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Schwierige Verhandlungen.
Als Vertreter der belgischen Regierung werden

Delacroix und Bemelmans  am Dienstag in
Berlin mit der Reichsregierung über die Garantien
für die an Belgien anstatt der fälligen Reparations¬
zahlungen ^ ährend des laufenden Jahres auszustellen¬
den Schatzwechsel verhandeln . Beide sind ohne Zwei¬
fel geschäftlich erfahrene Unterhändler , dazu auch wirt¬
schaftliche und finanzpolitische Sachkenner von aner¬
kanntem Ruf . Ihre Gesinnung gegenüber Deutschland
ist sicherlich keine feindselige. Bemelmans insbeson¬
dere hat bereits früher durch das unter seinem Namen
segelnde Sachlieferungsabkommen gezeigt, daß er
Schwierigkeiten zu meistern und auch die Bedürfnisse
des Gegners sachlich und gerecht zu würdigen versteht.
Einen besseren Mann konnte uns Belgien nicht schicken,
sowohl was die Wahrnehmung der eigenen richtig ver¬
standenen und tief erfaßten belgischen Interessen an-
langt als auch vom Standpunkt des Zustandekommens
eines beide Teile befriedigenden Äbkommens aus.
Überdies hat die belgische Regierung sich von vorn¬
herein auf den Standpunkt gestellt, daß diese Verhand¬
lungen mit Deutschland im Geiste der Versöhnlichkeit
und der Sachlichkeit geführt werden sollen. Diese Ver¬
handlungsmethode unterscheidet sich vorteilhaft von
der, die wir leider gewohnt sind. Ganz gewiß gilt für
solche schwierigen diplomatisch-finanztechnischen Unter¬
handlungen der Satz, daß der angeschlagene Ton die
Musik macht.

Bei aller Würdigung der Friedfertigkeit und Ver¬
nunft aber , mit der Belgien in diese Besprechungen
eintritt , dürfen die ungeheuren sachlichen Schwierig¬
keiten, die dem glatten Zustandekommen des erstrebten
Abkommens entgegenstehen, nicht unterschätzt werden.
Die belgische Regierung ist gegenüber .Deutschland in
dieser Frage keineswegs etwa in bezug auf ihre Ent¬
schlüsse völlig frei. Frankreich hat zwar zu der belgi¬
schen „Lösung" des Moratoriumsproblems , dis ja auch
im günstigsten Falle nur einen Aufschub bringt , seine
Zustimmung gegeben. Aber es betont mit größtem
Nachdruck, daß es keineswegs an der Gestaltung des
deutsch-belgischen Abkommens desinteressiert sei. Die
Franzosen verlangen , daß die Garantien für die deut¬
schen Echatzwechsel an Belgien so gestaltet sein müßten,
daß sie diskontierbar seien, damit die belgische Priori¬
tät vom 1. Januar ab für die dann fälligen deutschen
Zahlungen an Frankreich kein Hindernis bildet . Es
ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß Frankreich auf
das Scheitern der in Berlin geführten Verhandlungen
hofft , um dann wieder freie Hand zu bekommen. Jeden¬
falls ist die Tatsache sestzustellen, daß es auf Belgien
mit allen verfügbaren Mitteln den denkbar stärksten
Druck ausübt . Es ist bekannt, wie stark der französische
Einfluß auf die belgische Regierung , die belgische
offentlike Meinung und die belgische Presse heute ist. Die
belgische Regierung fühlt bereits den kräftigen Druck,
„en  o ! "" Ereich auf die belgische Volksstimmung aus-
udr . Nur so wenigstens ist die Erklärung zu ver¬
sieben, die sie soeben als Auslassung der offiziösen
„Agence Belge" veröffentlicht ' und die offenbar zur
BeruhiMng der von Paris her aufgestachelten öffent¬
lichen Meinung in Belgien bestimmt ist.

Diese Erklärung ist bis zu einem gewissen Grade
geeignet, den Eindruck, den die erste Verlautbarung
der belgischen Regierung gemacht bat , wieder zu ver¬
wischen. Denn was nützen alle Versicherungen ver¬
söhnlicher Gesinnung, wenn die belgischen Unterhändler
denen man auch wieder die besten Verständigungs-
ab sichten zubilligen darf , mit einer gebundenen Marsch¬
route nach Berlin kommen! Die belgische Forderung,
die von der „Agence Belge" als unabänderlich hinge¬
stellt wird , gipfelt darin , daß die deutschen Schatz¬
wechsel diskontierbar sein und daher also effektive
Zahlungen darstellen müßten. Welcher Art aber könn¬
ten diese deutschen Bürgschaften sein, die eine leichte
Diskontierbarkeit der deutschen Schatzscheine sichern
sollen? Golddepots sollen möglichst vermieden werden,
und die Reichsbank, die auf Wunsch der Entente von
der Reichsregierung unabhängig gemacht worden ist,
weigert sich begreiflicherweise, Gold herzugeben . Auch
Bürgschaften der privaten deutschen Banken oder der
deutschen Industrie werden kaum zu erlangen sein, heute
weniger denn je, nachdem die Reparationskommission
selbst Deutschland jeden äußeren und inneren Kredit
«bgesprochen hat . Es bleiben wohl also wieder nur
Verpfändungen von deutschen Staatseinkünften, -, sei es
von Zöllen oder auch der Einnahmen aus Staatsberg¬
werken oder Staatswäldern , übrig . Ist die belgische
Absicht hierauf gerichtet, so läuft das Ganze doch wie¬
der auf eine verhängnisvolle Schwächung der zukiinf-
tigen deutschen Reparationsfähfgkeit hinaus . Es ist
unverständlich, von einem Schuldner , der sich soeben
für zahlungsunfähig erklärt hat, Bürgschaften za for¬

dern, die sofort und leicht diskontiert werden können.
Denn wenn er in der Lage ist, solche herzugeben, ohne
sich endgültig zugrunde zu richten, dann ist er eben
nicht zahlungsunfähig , sondern kann sich überall die
nötigen Gelder beschaffen. Man wird ja bald hören,
welche Garantien die Belgier verlangen werden. Was
aber bis jetzt über ihre Ziele bekannt geworden ist, be¬
weist, daß die Berliner Verhandlungen in sachlicher
Hinsicht unter keinem günstigen Stern stehen. Es wäre
daher leichffinnig, wenn man sich in Deutschland über
die Schwierigkeiten der Verhandlungen mit den Bel¬
giern irgendwelchen Illusionen hingäbe!

•X

Br . Berlin . 4. Sevt . (üiia Drabtbericht .) Die. Vertreter
Belgiens . Delacroix und Bemelmans.  reifen bevte
abend von Brüssel ab und treffen morgen abend in Berlin
ein. Am Mittwoch vormittag  beginnen die eigent¬
lichen Verbandlungen der belgischen Vertreter mit den
Staatssekretären Schröder und Bergmann über die deutschen
Garantien für die secksmonat-igen Schatzbons . die Deutschland
nach der Entscheidung der Reparationskommission eine .eben¬
st lange Atempause für die Bezahlungen,  wie sie
das Stundungsgeiuch voriab . geben werden.

über die Persönlichkeiten der beiden belgischen Unter-
bändler schreibt die ..B . Z " : Obne den weitgcbenden Ovti-
nlismus bezüglich der belgisch-deutschen Aussprache ebne wei¬
teres zu teilen , darf man doch *chon so viel sagen daß man.
auf die Persönlichkeiten der beiden Unterhändler e.iniges
Vertrauen für einen vernünftigen Verlauf
der Garantieverhandlungen  setzen kann. Beide
sind reine Wirtschalller und kühle. Rechner. Sie haben sich
als klare und vom Ebauvinismus freie Geschäftsleute bei
verschiedenen Eelegenbe -ten erwiesen . Delacroix bei der
Finanzkonserenz in Brüssel 1930. wo er zum ersten Riale die
trutschen Vertreter als gleichberechtigt betrachtete , und die
deutsche Presse von Beschränkungen in ihrer Berichterstattung
befreite , und Bemelmans bei den Verbandlungen mit
Ratbenau . die zu dem bekannten Sachlieferungsabkommen
kübrte. :

D. Londbn. 4. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das englische
Mitglied der -Neparatio 'j ^kav.'niöinn . Brv dburn  der van
London nach Paris zuruckgekebrt ist bat dem Pariser Kor¬
respondent der ..Times " witgeieilt . es bestelle kein Zweifel
mehr. daß die deutsch belgischen Verhandlungen in Berlin
einen sehr >c£i n-e i I e n Verl rui  nehmen werden und
kür die Regierungen tn Brüssel und Berlin gleichermaßen
befriedigend  sein werden . Die Frage der Scbatzbons-
garantien für Belgien s.ff bereits noa ihm und Mauclsre in
Berlin mit der deutschen Regierung besprochen worden und
Bradbury allem habe hierüber neben verschiedene Garantie-
systeme entworfen , von denen kein einziges Golddevots er-
iorderlich mache Wabrscheiilich würde es zu einer Bürg¬
schaft s u n t e r s ch11 f i de : D. - Banke  n kommen, da
es sich doch nur um eine überaaagslösung bis zur groben
Schuldenkonferenz im Ok - ober  handele.

Ein Plan Lord Robert Cecils.
W. T B. Paris . 4. Sept . Rach eurer Haoasmeldung

aus London spricht man in gutunterr '' cht:ten Genfer Kreisen
pon einem Plane  Lord Robert Eecils.  der zweifellos
im Verlaufe der gegenwärtigen Völkerbundstaaung unter¬
breitet neiden soll und in dem dir britische Delegierte die
Ernennung einer fünfgliedrigen Uateriuchungskom-
m i f!  i c n verlangen soll, um die wirtschaftliche Lage
Deutschlands  zu studieren.

Amerikas Teilnahme an einer Schuldenkonferenz.
l). Lenden . 4. Sevt . (Eig . Drahtbericht ) Im Zu¬

sammenhang mit der balboffiz 'elle" M -tteilung des Weißen
Danses in Washington , nach der Am.:-skr z u g ege b e n e r
Zeit  an dem wirtschaftlichen und finanziellen Wiederauf¬
bau Europas wieder  t e i l n e h n e u wolle, erfährt der
Wasb' ugtcner Berichterstatter der ..Morning Bost" , daß die
eigentliche Finanzkonferenz , an de: Amerika teilnehmen
würde in Washington  abgehalten werden mühte , mit
den Vereinigten Staaten als Gastgeber.

St.Sr« Dutt los(inanjielie MimemMkii« Hei®urO  netten.
Br . München. 4. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

finanzminister Dr . Hermes  in Begleitung des Staatsiekre-
rärs Zavi  und des Negierungsrates Dr . Tergenge
stattete aus Einladung des ersten Bürgermeisters dem Rat¬
baus in München einen Besuch ab . Dort wurde er vom
ObLrbürgermeiiter Schmidt begrüßt der auf die Notlage
der Gemeinden  zu sprechen kam und unter anderem
erklärte , daß die Stadtverwaltungen , wenn der Betrieb nicht
zusammenbrechen sollte, auch weiterhin auf das Entgegen-
tommen und die Hille des Reichsfinanzmini st e-
riums angewie ' en  feien , weil die gesetzliche Regelung
der Zuschüsse und Steuern -rst angefangen habe , und die ver¬
antwortlichen .Faktore in den Gemeinden bemüht seien, der
Lage Herr zu werden. Aber bei der Gesamtlage sei es nicht
möglich, aus eigener Krall zu helfen. Es üt daher im Jnter-
cüe der Erhaltung und Geschloillnbeit des Reiches dringend
nötig , dab a u s r e i b e ii o c H i l *e in dieser schweren Zeit
vom Reiche aus au die Gemeinden gegeben werden. Dr.
Hermes dankte für die Vegriihungsansvrache und svrach sein
volles Verständnis  für die Finanznot der Gemeinden
aus und erklärte , daß die bisherigen Zuweisungen an dir
Gemeinden als Abzahlunge - zu gelten haben und als Auf¬
takt für ein harmonisches Zusammenarbei¬
ten  zwischen Reich. Länder und Gemeinden zu betrachten
seien. Ferner streifte er noch kurz die Finanz - und Re¬
paration svolitik  der letzten Tage . Dr . Hermes und
seine Begleiter fuhren darauf gestern nach dem Starnbergrr
See . von wo aus ste sich nach Oberammergau begebeu. Dr.
Hermes wird Leute nachmittag nach München zurückkehren,
um dem Reichsfinanzamt und dem Üandesiinanzamt einen Be¬
such abzustattea.

SleeWlWWenMrniIilttitteesMesW.
Br . Berlin . 4. Sevt . (Eig Drahtbericht .) In den Juli-

sitzungen der Äationalversamnilung im Jahre 1919 wurde die
öffentliche Meinung durch die Behauptung Erzbergers,
die kaiserliche Regierung bade ein englisches Friedensangebot
sabotiert , auf das höchste erregt . Im Laufe der Besprechung
stellte sich heraus , dah die Anklagen Erzbergers im Zusam¬
menhänge mit dem Mißglücken der vävstlichen Fricdensoer-
mittlun » im Jabre 1917 standen . Der zw-ite ll ni e raus -
schuß des parlamentarischen Untersuch ungs-
a u s i chu >se s . der die Frieo -nrsmöglrchkeiten zu prüfen bat.
bat jetzt seine Untersuchungen -iber die päpstliche Friedens¬
aktion beendet. Aus Grund des ibm vorgelegten Akteu-
materiaks sowie aus Grund der eidlichen Vernebmungen der
beteiligten volitistäen und militärischen Personen , die unter
Ausschluß der Öffeutlibkeit erfolgen muhte , da kriegsneutrale
Staaten in oie Aktion verwickelt waren , ist der Ausschuh ein¬
stimmig zu folgenden Ergebnissen gelangt'

1. Ein Friedens « ngebor  Englands lag im Som¬
mer 1917 nicht vor. , . _ ,

2. Ebeniowenig kann in Anbetracht der vielfachen
Schwierigkeiten uno der immerbia fraglichen Verständigungs¬
bereitschaft auf feindlicher Seite von einer starken Frre-
denswahrscheinli vkeit  gesprochen werden.

3. Eine ernste, von seiten der deutschen Regierung ge¬
wissenhaft zu vrUsende Friedensmöglichkeit  war bei
Beginn der vävstlichen Friedensaktion vorbanden . .

4. Die Ereignisse der Monate Juli und August . m
Deutschland und Österreich-Ungarn baden die an sich nicht
iebr starke Friedensgeneiatbeit der Westmächte nicht erhöbt.

5. Die deutsche Regierung bat in der formellen Behand¬
lung der vävstlichen Friedensaktion Fehler  begangen.

6. Auf Grund der vorliegenden Aussagen und Dokumente
kann es als wahrscheinlich bezeichnet werden , dah England
und Frankreich jedensalls Ende-  A u a u st 1917 ein Ein¬
gehen auf die päpstliche Friedensvermittlung mit Rücksicht
auf die gesamte Kriegslage als nickt in ibrem Interesse
liegend betrachteten.

7. Die Frage , ab die väostlrche Friedensaktton allein
durch die Verzögerung der von der Kurie gewünschten Er¬
klärung über die Freigabe Belgiens vereitelt worden ist.
kann auf Grund der vorliegenden Akten und Zeugenaussagen
nickt beiabt werden.

Zu dieser, offenbar Mort für Mort wobl erwogenen Fest¬
stellung wird uns von berufermr Seite bemerkt, daß sie
augenscheinlich nur das als Ergebnis feitlegen will , was
ganz unbestrertbar  ist . Hält man sie mit den De¬
batten des Jabres 1917 in den kriegsfeindlichen Ländern , den
Presseäuberungen dort aus derselben Zeit , dem englischen
Weihbuch und gewissen Bemerkungen des Prinzen Sixtus
zusammen, sc muh man zu dem Schluffe kommen dah die auf¬
keimende Fricdensmcglichkcit durch die schleppende Beband-
lun» der Fühler der Kurie erstickt worden ist. Der Ausickuh
bat sich die Veröffentlichung uon Materialien und vrotokol-
lnrischen Vernebmungen Vorbehalten . Nachdem durck die
Broschüre Scheidemanns ein Teil der Akten unrechtmähig
veröffentlicht worden ist. ist zu hoffen, dah der Ausschuß so
viel seines Materials , namentlich auch denjenigen Teil , der
fick auf die Freigabe Belgiens bezieht, veröffentlichen wird,
als es mit den internationalen Brauchen irgend vereinbar ist.

Eine Entschließung des Gewerkschaftsringes.
Br . Berlin . 4. Sevt . (Eig . Deabtbertcht .) In einer

stark besuchten Vertrauensmann rrveriammlung von Groß-
Berlin des Gew erksckaftsri nass deutscher
Arbeiter - . Ange st eilten - und Beamtenver¬
bände  winde unter allgemeine : Zustimmung betont , daß
die Gewerkschaften aller Richtungen zur Reichsregierung das
Vertrauen hätten . daß ste angesichts der furchtbaren Notlage
breitester Schichten des Volkes aus möglichste zu deren Lin¬
derung leisten würde . Es kam folgende Entschließung zur
Annahme

Die Vertrcucnsmämverversammkung des Gewerkickafts-
ringes deutscher Arbeiter - und Beamten »erbäude Groh-
Berlins begrüßt die bisher von den drei Eetverkschair-
licken Svitzenorganisationen unternommenen Schritte zur
Herbeiführung von gesetzgeberischen Maßnahmen gegen
die Teuerung und die wirtschaftliche Krise. Dir außer¬
gewöhnlich schwere Zeit erfordert non der Regierung
außergewöhnliche M rbnabmen  gegm die wei¬
tere Verelendung der breitesten Arbeitnehmerschichten und
den Verfall der deutschen Wirtschaft . Die Versammlung
bat zur Reichsregierung das Vertrauen,  daß
ste durch gesetzgeberische Maßnahmen die wirtschaftlich
starken Kreise. als da stnd Handel . Industrie und Land¬wirtschaft. zwingen wird , auch ibrerhüts zur Linderung der
wachsenden Not . zur Rettung der deutschen
Nation  die gröbten Opfer zu b- ' utzea. Dem Verlangen
nach Erhöhung des UmlaLegetreidevc .' ises darf die Regie¬
rung unter keinen Ilm st an den nachgebm. Di« deutsche
Landwirtschaft hat hier ein geringes Opfer zu bringen, zu
welchem sie verpflichtet ist.

Gegen die iiberschichten im Bergbau.
- Essen, 4. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Uirioinsttm.
Snvtikalisten und Kommunisten setzea ibcea Kamvi gegen
die libernbichten im Bergbau sort . Nruerd 'ngs muckt wie¬
der die Fcrderung der S e chs st u n d e n i b i cht auf . Auf
der Zeche Joachim Sckonnebeck wurden 1132 Sttmmen gegen
und 420 für die Oberschichten abgegiben.

Der griechische Rückzug.
W. T.-B. Athen , 3. Sevt . Amtstber Bericht vom 1. Sevt .:

Befeblsmäßig setzte die Südgruvve den Okückzug  fast ohne
Druck des Feindes fort . Das 3. Arm ' ekorvs ging ebenfalls
zurück Dm vor mehreren Tagen anbcfoblene Räumung von
E s ki s cke h - r ist beendet.

W. T -B. London . 4. Sevt Berichte der englischen
Blätter weisen auf die Räumung Kleinasiens
durch die Griechen  hin . Reuter meldet aus Athen,
daß dort unter dem Publikum Unbehagen herrsche und das
man allgemein der Ansicht sei. daß sehr wichtige Ereigniffe
bevorstelcn . Aus Smvrna meldet Reute -, sab dort e'-n
brittiches Kriegsschifs eingetrofiea ist mrd daß weiters
Krieasschiffe folgen werde».
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Die dritte Tagung des Völkerbundes.

zugesagt, aber man rechnet damit . 3« von allen 50 Volker-
vundsstaaren etwa 4L bis 43 Delegationen in Genf ersck̂ernen
werden. Außer Aigentinien . dessen S >tz auch in dieser Sitzung
wieder leer bleiben wird dürsten ruck einige andere sud¬
amerikanische und die meisten mittelam »rikanischen Staaten
der Versammlung fern bleiben , u. a. auch Peru und Bolivien.
Die Gesabr eines Abbröckelns der südamerikani¬
schen Völkerbunds mital . ed er  bofft man in
weiten Kreisen der Delegationen dadurch zu belieben, daß
man den Vertreter Ebiles . Edwards,  zum Präsidenten
der Versammlung wühlt . Als aussichtsreichster Kandidat
wird neben Edwards der Schwede V r a n t i n g genannt.
Die Tagesordnung der Vö lk;-bundso ;rsamm lu ns . deren
Dauer auf etwa drei bis vier Wochen berechnet ist. entbält
keine besonderen Sensationen , nachdem nach allgemeiner
Aufsallnng die Frage der Zulassung Deutschlands
in diesem Iabr nicht mehr besprochen  wird . Auch
die Gerüchte über Llovd Georges  persönliche Betei¬
ligung an der Versammlung könne noch keinrcl -n Bestätigung
s-nden. Ricktst lstoweniger kann die Frage der Auf¬
nahme Ungarns  in den Völkerbund , das Problem der
österreichischen Krise und die Neuwahlen der vier nicht¬
ständigen Mitglieder des Völkerbu -idsrates w gröberen
politischen Auseinandersetzungen iüöcen . die voraussichtlich
alle von der Politik der Kleinen Entente  ab¬
hängig sein werden . Wie verlautet , will die Kleine Entente
Ungarns Aufnahme in den Völkerbutid von vorherigen Zu¬
sicherungen. sei es durch Ungarn oder durch den Völkerbund
selbst, in der Habsburger Frage abhängig machen. Die Mehr¬
heit der Versammlung ist aber der Aufnahme günstig gesinnt.
Was die Neuwahlen  für den Nat anbelangt so bean¬
sprucht die Kleine Entente e n̂en 2 ' tz. Man nimmt hier
allgemem an . daß der Wortführer der Kleinen Entente.
Benesch.  in den Rat einziehen wird , doch wird von süd¬
slawischer Seite sehr eifrig für den südslawischen Außem
minikter N iKti  ch lisch  propagiert . Alle diese Fragm
dürsten aber mehr hinter den Kul -sscn. als im Plenum be¬handelt wer dan. Schließlich rechnet mnn damit , daß der
Rechenschaftsbericht des Völkerbundsrats , die AbrMungs-
frage und vielleicht das Minderbeitsomblem zu größeren,
wenn auch nur platonischen Debatten führen könnten. Die
übrige Tagesordnung entbält die aus den Rats - und Kom-
missionssitzungen bekannten bumaa ' tären Fragen , den
Dp 'umbande ! den Mädchenhandel , die. H' lssaliion für die
russ' scher Flüchtlinge und einen Antrag au? Erhebung des
EGerantc zur anerkannten internat -ovalen Hilfsivrache so¬
wie verschiedene Abänderungsanträgc zum Hakt und ver¬
schiedene Nerwaltungsfragen . Die erste Sitzung eröffnet,
wir üblich, der Präsident des Völkerbundsrats , diesmal der
brasilianische Vertreter h Santa,

Die erste Sitzung.
v . Genf. 4. Sevt . (Eig . Drabtkecicht .) Um 11.13 Ubr

eröffnetc der Vertreter Brasilien ; , da Santa,  in seiner
Eigenschaft als Präsident des Valkerbundsrates die dritte
Völkerbundsversammlung mit einer kurzen Ansprache, in
der er btr ressimistischen Auffassung weiter Kreise, die den
Völkerbund als nicht lebensfähig bezeichnen, entoegentrat.
Er wies auf die umfassende Tätigkeit hin . die der Bund im
Laufe des Jahres entfaltet bat und die -'nt Rechenschafts¬
bericht des Generolfekretariats niedergelegt ist. Der Völker¬
bund fei nicht tot . sondern endaü ' tia ia das internationale
Leben de,r Völker eingetreten . Sckk'eßl -ch versuchte er. die
Befürchtungen jener zu zerstreuen. b'-e im Völkerbund einen
Überstaat sehen, und forderte die Völkerbundsnersammlung
aui sich nicht entmutigen zu lallen , auf dem beschriltene,,
Wege fortruschreiten . Hierauf wälllte die Versammlung eine
zehngliedrige Kommission zur V rüfn ag der Voll¬
machten  und vertagte kick aui den Nachmittag . Die
Stimmung unter den Delegierten war ruhig und von der
lebhaften Geschäftstätigkeit . die man in den beiden ersten
Tagungen beobachtet batte , frei . Auch die Nede des Präsi¬
denten . der reicher Beifall gespendet wurde . führte nicht zu
den gemehlten Beifallskundgebungen . Die ganze Sitzung
hatte nur etwa 20 Minuten gedauert . Auch in diesem Iabr
ist die Ausländerpresse wieder stark vertreten : vor allem die
amerikaniichen . französischen, englischen und llchechoksuwak--
schen Blätter . Man zählt im ganzen etwa 150 Journalisten
die den Beratungen der VölkerbundsvecsamMung folgen
wollen. _

Der amerikanische Kohlenarbeiterstreik beendet.
Br . Berlin , i . Sevt . (Eia Drahtbericht .) Die ..B Z."

meldet aus New Bork ' Die Gewerklchaiten der Steinkoble »-
bergarbeiter haben in Vbilavelphin den Frieden unter¬
zeichnet. der den sechsmonatigen Streik beendet. Sie haben
sich mit dem seitherigen Lohn bis zum 31. August 1923 ein¬
verstanden erklärt . Die Beileguna des Konflikts •wird auf
dem Wellkohlenmarkt eine Erleichterung
schaffen und die K o h l e n v r e i i e , eaken . _ _

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
W. T.-B. Berlin . 3. Sevt , Der ..Tag " veröffentlicht ein

Gespräch über die bevorstehenden deutsch-oolnischen Verhand¬
lungen in Dresden , das Ministerialdirektor v. Stock-
Hammer  einem Mitarbeiter i>es Blattes gewährte : ..über
die Wichtigkeit der demnächst beginnenden deutsch-oolnischen
Perbandlungen und über den Geist, in dem die polnische Re¬
gierung an sie berantritt , wird Ihnen Ihr Gespräch mit dem
Gesandten o. Madeuski  Ausschluß gegeben haben. Ich
kann mich den Ausführungen v. M a d e y i ki s nur an¬
schließen. Die deutsche Regierung  tritt in diese Ver¬
handlungen mit der festen Absicht ein. die zablrcichen Fragen,
die der Friedensvertrag für unser Verhältnis zu Polen schuf,
der Lösung zuzufübrcn und eine Grundlage für nachbarliche
Beziehungen zu finden , wie sie durch die Länge der deutsch-
polnischen Grenze, der Äerflochtenh ' it der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen sowie durch den Aufenthalt non so zahlreichen
Deutlcken im Gebiete Polens von selbst gegeben sind. Da es
der deutschen Regierung gelang , mit fast allen Staaten —
ick nenne bier nur die Tschechoslowakeiund Siidslawien —
zu einer solchen Regelung zu gelangen , gibt sie sich der Hoff¬
nung bin . daß das Ergebnis der Verhandlungen mit Bolen
»in gleiches lein wird . Eine gewille Stütze findet diese Hoff¬
nung in der Tatsache, oaß die Vorbespr 'chungen im Juli
-922 den beiderseitigen guten Willen deutlich erkennen ließen
und daß dieser Wille in dem Vorabkommen Ausdruck fand,
das über die Regelung der formellen Fragen hinaus auch
schon eine materielle Vereinbarung brachte. Wie Ihnen be¬
kannt ist. vereinbarten Deutschland und Polen , um ihren
guten Willen zu bekunden, daß Deutschland dem polnischen
Staat in bezug auf die Erteilung von Ausfuhrbewil¬
ligungen  dieselbe Behandlung zuteil werden lallen will,
die es anderen valutaschwa .chen Ländern angedeihen läßt.
Die oolnische Regierung erklärte sich ihrerseits bereit . Deutsch-
!and freieDurchsukrdnrch Polen nach Rußland
zu gewähren . Sie werden es mir erlallen , guf die einzelnen
Derbnndlungsgegenständ « des Näheren einzugehen ' allein
schon die Auizählung der Progcammvilnkte würde einen be¬
trächtlichen Raum stillen. Es genügt die allgemeine Be¬
merkung. daß die Perbangluna ' .i die Sicherung der
Rechtsverhältnisse  der in Velen lebenden Deutschen
auf Grund oer Bestimmunoen des Versailler Vertrages und
die Erledigung zahlreicher. schwebender finanzieller Fragen
betr . den Abschluß eines Wirtschaftsabkommens
zum Ziel Laben Wie sie weiter gehört haben werden sollen
die Derbandlungen am 0 September in Dresden beginnen.
Die Verbandlungsvvnkt « stnd zunächst: der Tranßi nach Ruß¬
land . Regelung der Herausgabe von Akten und Archiven, die
Frage der Kriegs -Noten . Am 20. ds . Mts . tritt dann die
iuristische Kommission zusammen, zu deren Beratunasgegen-
ßänden eine Reihe von wichtigen Fragen wie z. R. betr.
Artikel 297. 256 des Friedeasoertrages gehören, bei denen
Fragen aus den o-rschiedenü.m Rr .htsgebieten einer Rege¬
lung zuzuiübren sein werden . Unter dielen Umständen wage
ich nickt eine Prophezeiung über die Dauer der Verhand¬
lungen abzugeben . die sich zweifellos trotz allem guten Willen
rer beiderseitigen Unterhändler über eine Reibe von
Monaten erstrecken werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Gesundheitszeugnisse für Heiratslustige.

Der Ärztliche Verein in München bat bereits im Jahre
1910 die Forderuiig aufgestellt , daß die Eheschließung an
die Bedingung bestimmter Gesundheitsatteste für beide
Ehegatten geknüpift werden soll. Im Reichsgesundheitsamt
hat Anfang 1920 eine Konferenz von Sachverständigen.
Ärzten. Derwalinngs beamten . Juristen und Parlamen¬
tariern staitgefunden . die ebenfalls dafür ointrat , Personen,
von denen infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen eine
gesunde. Nachkommenschaft nichi zu erwarten , ist. von der
Eheschließung abzichälten . Man beschränkte sich aber zunächst
daraus . durch entlvrechenidc Aufklärung der Bevölkerung.
Verteilung von Merkblättern an Verlobte usw.. das er¬
strebte Ziel zu erreichen. Erst später wollte man durch ge¬
setzlichen Zwang alle Eheschließenden zu einer Unter¬
suchung ibres Gesundheitszustandes durch einen besonders
gestellten Arzt verpflichten , worüber dieser dann ein Zeug¬
nis ausfertigen soll. In den gesetzgebenden Körvcnschaften
haben diese Pläne aber starken Widerspruch gefunden. Rur
die Verteilung eines Merkblatts vor Anordnung des Auf¬
gebots an Heiratslustige ist durch eine Novelle zum Per¬
sonenstandsgesetz vorgeschrieben worden . Ein solches ..Merk¬
blatt stir Ebeschließende" ist im Reichsgcsnndbeitsamt aus-
gearbeitet worden und wird seit dem Jahre 1921 von den
Standesämtern verteilt . Ds weist u. a. auf die Gefahren
gewisser Krankheiten , wie Tuberkulose . Geistes- und Ge¬
schlechtskrankheiten. Trunksucht. Morphium - und Kokarn-
genuß für den anderen Ehegatten und für die Nachkominen-
sätaft bin . Wie Oberreqierungsrat Dr . Helle in der ..Sozia¬
len Praris " darlegt , läßt stch der Erfolg dieser Merkblätter
schwer feWellen . Dock, bat sich andererseits ein Widersvruck

des Publikums gegen das Merkblatt und seinen Inhalt
nicht bemerkbar gemacht. Oberregiemngsrat Hesse weist
nun mit Recht auf die Schwierigkeit bin . den »» eiten. XetI
des Programms des Reichsgesundheitsamts , nämlich die
Gesundheitszeugnille , vraktifch durckruführen . Besonders tn
den kleineren Städten und auf dem Land wurden die Wider¬
stände und Hindernisse groß sein. Der vrenn Me Minister
für Volkswobliahrt bat gleichwohl vor »mrger Zeit dem
Land tag eine Denkschrift vorgelegt , in der die Aotwendigrmt
einer reichsgesetzlichen Einführung der cllechndkmtszeugmlle
eingehend begründet wird . Das preußische WoAraorts-
m'nrsterium steht auch deute noch auf dem Standpunkt , da«
jeder Verlobte verpflichtet werden , mutzt«, rechtzeitig^ vor
dem standesamtlichen Aufgebot lernen Gesundheitszustand
durch einen geeigneten Arzt prüfen zu lallen , und das o er
über ausgestellte Zeugnis dem anderen Teil zur Kenntnis
zu bringen . _

- Das Telegravbon . Das von der Reichstelegraphen-
venvaltun « widerruflich zugelassene Telegravbon der Tele-
grap-bengesellschaft m. b. £>. m Berlin besteht. Me die ..Der
kehrsnachnchten für Post und Telegrapbre berichten, rm
wesentlichen aus einer Derstarkereinrichtuns . twe bmb
Jnduktionsstaule an das Leitungsnetz der Sprechstelle ange-
schlollen wird , »nd aus einem Parloarovben . Die mdiizier-
ten. in bekannter Welle durch Kathodenröbren W»
Sv rechströme wirken aui den Schreiber .. der aus einmn elei,
tromasnetisch betätigten Hebelinstem besteht
der Walze dient ein kleiner Motor der MS dem Stark,
stroinn-etz gelpent rviüd. D-as (Etn* uirlb
grapbons sowie das Änstellen »ur Wiedergabe eines aufge-
nommenen Gesprächs erfolgt durch Niederdrücken ent¬
sprechend bezeichneter Tasten . Das Telegraphönivird , mit
seinen beiiden Zuführungen über emen Doppelkurd l̂unMal-
ter oder eine Ansteckdose in Parallelschaltung »um Fern-
börer (wie ein zweiter Fernhörer ) Mit dem SprEteven-
apparat in Verbindung gebracht. Mit Hillens Umschal¬ters oder der ANsieckdoie ist es I-derzeit möglich, das Tele-
gravban m Störungsfällen zur AbgrenNing der Feblerlage
von der Fernivreckianlage abzutrennen . Dur ch Drucken einer
mit ..Aus " bezeichneten Taste ist der Pramarftiomkreis der
die Überleitung der SvrEröm « bewirikenden Jnduktwns-
spule un'i-erbro ^ en. d^r erst durch DrAcken einer mit
ben" bezeichn eten Taste geschlossen wird , wodurch die Auf¬
nahme de? Gesprächs auf der Walze herbeigefubrt wird.
Durch das Telegravbon wird es möglich, den am Sernchrei-
ber geführten Gesprächen einen urkundlichen Wert zu ver¬
leiben . was namentlich bei fernmündlichen Abschlüssen für
den Geschäftsmann von Wichtigkeit ist. , Das Telegrapbon
zeichnet nicht nur die Worte des Eegenii'bers . sondern auch
die eigenen Worte — also Rede und Gegenrede — auf. Di-
besprochenen Walzen tönmcn wie rede Purlographmiwalze
abgenommen und anfbewabrt werden . Briefliche Rückfragen
werden erspart , und besondere Televhonstenogravben . wie
sie im Börsen - und Prelleverkehr verwendet werden, ent¬
behrlich — Außer dem eben beschriebenen Telegvaooon wird
von der Gesellschaft auch noch ein Telegravbon mit einge¬
bauter Svrechstelle deren Einzelteile den m der Retchs-
telegravhcnverwaltiin « üblichen Mustern entsprechen, m den
Handel gebracht. Die Wirkungsweise itnd Schaltung zwi-
s-lnen dem eigentlichen Telegrapbon . und der eingebauten
Svrechstelle ist dieselbe wie bei getrennter Anlage. Die
Apparate mit einaebaiiter Svrechitelle werden von der
Reichstelegrapbenverwaltnng aber nur als Nebenstellen--
apparate in privaten Nebenstellenanlagen widerruflich zu-
gelallen . , „ _ ,

_ Gegen den Wucher mit „Santtartoffel £ ‘. Der Wucher
mit Speilekartoskeln unter der Bezeichnung ..Eaatkarto -neln'
M eine schmerzlicheErinnerung aus dem Krieg, die stch aber
im vergangenen Wirtschafifsflabr vielfach wiederholt hat.
Das Reickswivticbaftsministerium bat deshalb die Preis-
orüfungsstellen angewiesen , 'dagegen unnächstchtkch auf
Grund der Preistreibereiveiordnung einzu'chreiten. Die
Bkarktvrelle werden von der Berliner Kartoffelnotiernngs-
kommMion Aiir die einzelnen Erzeugerbezirke festgestellt.
Die Pre 'isprüfungsstelle Groß -Berlin hat mit dem Berliner
Kartofselaroßbandel in einem Gutachten den Standpunkt
eirg -en-ommen. jenes Vevfa!j)ren sick) als unlautere
Machenschaft iw. Sinne der Preistre -iberewerordnun -g dar-

^ . Einzieh,mg von Mitgliederbeiträgen durch die staat¬
lichen Kasten. Di« Nkilgliederbeiträge für Fochverein>igun>-
gen oer Beamten ulw . werden ietzt durch die staatlichen
Kasten eingesogcn. Aus den Antrag verschiedener Verbände
staatlicher Beamten kann dies jetzt bei der Zahlung der
Dienstbeziige geschehen. Der Sandelsminstter hat dafür , be¬
sondere Bedingungen ausgestellt. Die Verrechnung „geschiehk
widerruflich und obne Gewähr . Sie ist uur gegenüber sol¬
chen Beamten und Angestellten zulässig, die dies beantra¬
gen. Auch dieser Antrag gilt auf Widerruf . Die Beitrag«
sollen in der Regel in vierteljährlichen Teilbeiirägen zu
Beginn des Kalendervierteliabrs erhoben werden und auf

(35. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Sochgebirgsroman von M . B. Hohenofen.

Und nun kam etwas , wofür mir auch heute noch ein
Urteil darüber fehlt : sie begann , mich in meiner Eifer¬
sucht zu reizen.

War die Absicht, die sie dabei verfolgte , vielleicht
auch gut von ihrem Standpunkt aus , da sie schliehlich
des Glaubens fein mochte, mich in ihre Kreise zu ziehen
und für ihre Pläne empfänglicher zu machen, so konnte
das Ende doch kein Wies fein.

Vielleicht ist es auch möglich, daß alles , was dann
folgte, absichtslos geschah, das; sie eben in solchen Krei¬
sen ausgewachsen, in einem Flirt , wie er in jeder Ge¬
sellschaft geduldet ist, nichts Kränkendes , oder gar Ver¬
letzendes suchte.

Wieder konnte ich nichts Anderes tun . als unser
Verhältnis zueinander genau zu schildern, um dann
abermals lediglich die Tatsachenfolge anzuschlietzen.

Unter den regelmähigen Gästen der Frau Mara be¬
fand sich auch ein Bildhauer , der anscheinend als eine
besondere Größe galt . Sein Name gilt auch jetzt als
der eines unbestrittenen Künstlers.

Aber von ihm wurden dabei noch andere Geschich¬
ten erzählt , die seine Liebesabenteuer stets als beson¬
ders pikant darstellten : seine äußere Erscheinung war
auch verlockend genug , nicht nur kraftvoll , sondern auch
elegant : dabei verstand er wie kein zweiter zu plaudern.

Ich haßte seine Art , mit der er zu bereitwillig von
seinen Aventuren berichtete : ich verhehlte diesen meinen
Widerwillen auch Frau Mara nicht, die ihn aber stets
mit der Erklärung in Schutz nahm , daß er eben Künst¬
ler sei und daher anders beurteilt werden müsse, da
einem solchen viel mehr erlaubt sei.

Als müßte sie mir diese Ansicht, die ich nicht aner¬
kennen wollte , auch beweisen, begann sie ihn nun be¬
sonders und auffällig zu bevorzugen und erlaubte ihm

sogar in meiner Anwesenheit manche Vertraulichkeit,
die sie anderen gegenüber nicht geduldet hätte.

Geschah dies in irgend einer bestimmten Absicht oder
absichtslos, ich weiß es nicht.

Jedenfalls reizte dies meine Eifersucht, die ich aber
ebensowenig zugestehen wollte . Je gleichgültiger ich
mich zeigte, je teilnahmsloser ich mich gab , um so miß¬
trauischer war ich dabei.

So kam es, daß ich meine Frau zu belauern begann.
Vielleicht merkte sie es und rat daher absichtlich man¬
ches, das mick eben noch mehr reizen sollte, um mich
zu treffen und um mich ihre Überlegenheit fühlen zu
lassen.

Wer kann in allem die Beweggründe des Tuns kon¬
trollieren?
/ Jedenfalls glaubte ich immer mehr zu beobachten,
wie sie diesen Künstler bevorzugte.

Dabei ging aber nichts über die Form des Flirtes
hinaus , wie er in allen Salons erlaubt gilt.

Aber sin Handkuß , so harmlos er für sich fein mag.
kann zur Qual werden , wenn er mit Blicken begleitet
ist, die einem das Blut aufpeitschen. Und viele hun¬
dert Male stellte ich mir die Frage , ob ich denn ein
Recht besitze, Frau Mara wirklich anzuklagen. Dies
aber erweiterte die Kluft , die uns trennte , immer
mehr. Liebten wir uns beide damals noch? Manch¬
mal empfand ich schon einen Haß, der an Vernichtung
denkt.

Der Jähzorn , das unglückselige Erbe m-ines Vaters,,
meldete sich. Und sie? Vielleicht sah sie sogar darin
immer noch ein Mittel , mi^ zurückzuzwingen? Wer
kann das wissen? Vielleicht hatte ich sie auch schon
so entfremdet , daß dieser Künstler für sie wirklich ein
Ausgleich für mein völliges Nichtverstehen ihrer künst¬
lerischen Absichten war?

Ich kann wieder nur die dann folgenden Ereignisse
sprechen lassen.

Ich war wieder in die Berge hinauf und hatte oer-
stchenlassen, daß ich vor ein paar Tagen nicht zurückzu-
erwarten sei.

Da gerade keine Gäste auf Rickmarstein waren , so
guälte mich auch keine Eifersucht.

Wie es dann gerade kam. daß ich doch schon am
nächsten Vormittag zurückkehrte, weiß ich nicht. Ich
kann auch die Einzelheiten nicht mehr so genau wieder¬
holen . wie mir in der Diele ein Diener etwas ver¬
blüfft entgegenkam, wie ich dann plötzlich den Mantel
des Bildhauers wahrnahm , wie ich schließlich in das
Boudoir von Frau Mara stürmte, wie sie mir an der
Schwelle entgegentrat und mir anscheinend den Zu¬
tritt zu verwehren suchte. War dies wirklich ihre Ab¬
sicht oder schien es nur mir so?

Da hörte ich aus dem Boudoir heraus ein Geräusch.
Und dies entflammte meinen Jähzorn.

Als ich sie dann beiseite zu drängen versuchte, da
lehnte sie sich dagegen auf . Aber schon war es zu spät;
ich sah die Gestalt des Bildhauers in ihrem Boudoir,
gerade an dem Vormittag , an dem sie mich nicht er¬
warten konnte, und nachdem er am Tage vorher noch
nicht da und offenbar erst von ihr gerufen worden
war . eben weil ich fort war . So mußte mir alles er¬
scheinen"

Nach einer kleinen Pause fuhr der Einsiedlrr in
seiner Erzählung fort : ^

„In dem Gesichte des Bildhauers glaubte ich einen
Hohn zu erkennen , der nur mir gelten konnte, und in
dem ich den Spott über meine Hahnreischaft sah.

Da erst kam der Jähzorn zur feigsten Tat . Ich
schlug Frau Mara mit einem Bronzeleuchter nieder,
der mir Unglück! verweise in die Hände geriet.

Erst das Blut und der gellende Aufschrei und ihr
Zusammenbrechen vor meinen Füßen brachten mich zur
Besinnung.

So wurde ich zum Totschläger an meiner Frau,
denn zwei Monate schwebte. sie zwischen Tod und
Leben. Als Tote blieb sie liegen und nur die Kunst
der besten Ärzte gab sie dem Leben zurück.

Ein Zufall also, daß ich nicht ,zum Mörder ivurde,
daL sie noch gerettet werden konnte.

(g*it |«tuag lolaQ
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volle Mark lauten . Piennisbeträge tollen nur im lösten
Viertel des Rechnungsjahrs ansesetzt werden . Dre Ver¬
bände haben Listen einzureichen. Di« Bestimmungen treten
am 1. Oktober rn Kraft . . . . .

— Rücksicht auf die wirtschaftlichen Schwrerigrerten der
Zeit im Strafverfahren Zweckt eine Beringung des
Just 'zmmisters . Die Geldentwertung erschwert m rvne »-
menbein Matz die Wirtischaftslage fast aller Kreise des Vol¬
kes. Hierauf soll bei der Bemessung und Vollstreckung ge¬
richtlicher Strafen jede mögliche Rücksicht genommen Werden,
die mit dem Srrafzweck vereinbar ist. Dies gilt însbesondere
für Personen , denen die Sorge für den Unterhalt von Ange¬
hörigen obliegt . Je nach den Umständen soll bei lbnen . ins¬
besondere um die Beschaffung von Wmterb -darf <m Lebens-
mrtteln und Brennstoffen zu ermöglrchen, Strafairffchub oder
Strafunterbrechung im Erwägung gezogen werden , Lie
Strafverko ĝungs - und Strafvollstreckunsshehörden . dre Be¬
auftragten für Enadensacken und die Gerichte , die mit der
Entscheidung über die bedingte Strafaussetzung betraut sind,
worden ersucht, bei allen ihren Matznahmen dem Rechnung

W nette SW-Mark-Banknote . In den nächsten
Tagen gelangen an Stelle der provisorischen 500 -Mark-
Bankzettel . an denen nienianb . der mit den Scheinen noch
etwas nachdenklich und betvachtsam umgebt , seine irrende
haben konnte die neuen 500-Mark -Banknoten zur Ausgabe.
Wenn d' eie neu« Bantnote auch unsere Nöte nicht böser-
tigt . sie ist doch, wie das ..B . T." schreibt, immerbin ein
kleiner , ästhetischer Trost. Es ist die erste dieser neueren
Banknoten , von denen inan sogen kann, daß sie wirklich ge¬
lungen fft. Bei reicher Guillochierung und Farbentönung
durchaus tlar . charakteristischer Druck und Satz , in übersicht¬
licher schöner Anordnung . Das Druckbild der Vorderseite,
von einer schmalen Zierleiste eingesaht . ist in zwei Felder
geteilt . Das gröbere, säst quadratische Feld links , in der
Mitte des Scheins siebend, trägt aus oliv graugetöntem
Moir ^grund di« Beschriftung in einer kräftig geschnittenen
Fraktur , den Adler und die Stempel : das Ganze geschlossen
und im Ebarakter zusammenstebend. Das schmaler« Feld
rechts enthält im oberen Teil in dunkler Farbentönung ein
männliches Brustbild (Junkers Jakob Meyer zum Pard ) .
darunter die Zahl 500. Als Pendant zu diesem Schmal¬
feld stobt aus der linken Seite der Vorderansicht das Wasser¬
zeichen in zartblauem Pcwiergründ , überdruckt mit grau-
srünem Euillochenrusier. Die Rückseite zeigt rechts den vom
Druck froigolasienon Panierrand , gesprenkelt mit weinroten
Faserstrichen. Das Drnckbild selbst, wieder von schmaler
Zierleiste umgeben, stellt ein Guillochefeld mit verlaufenden
Farben dar . In den Seitenteilen herrscht das Weinrot . in
der Mitte ein vergilbtes Grün . Die vier Ecken tragen die
Zahl 500. Quer durch die Mitte geben in markiger Fraktur
di« Buchstaben. Diese Rückseite ist in der farbigen und zeick,-
nerffchen Eeschlosienbeit und charaktervollen Klarheit des
Bildes vielleicht noch bester gelungen als die Vorderseite.
D >e neue Rote , etwas grötzer als der Hunderter , ist mit
keiner sonstigen Note zu verwechseln und in ihrer raffinier-
ten Guillochierung kaum zu fälschen.

— Haftung der Eisenbahn für Kostbarkeiten . Eine für
die Geschäftswelt bemerkenswert« Entscheidung über die
Schadeneffatzvfficht des Eisenbahnfiskus traf die 5. Kammer
für Handelssachen am Landgericht München 1. Auf dem
Babn -transvort kam ein als Kostbarkeit deklariertes Gut
und ferner ein m einer Kffte verpackter wertvoller Tevvich
abhanden . Die Sendung wog einsschlbetzlich der Verpackung
47 Kilogramm . Eemätz einer bekannten Entscheidang des
Reichsgerichts über Enssckindigungsoflickst- bei Kostbarkeiten
vergütete der Eisenbabnfiskus pro Kilogramm 150 M .. aber
nur für 27 Kilogramm , und lehnte für di« 20 Kilogramm
betragende Verpackung eine Vergütung ab . Das Gericht
verurteilte den Ei -fenbahnffskus zur Zahlung der vollen
Entschädig"ng. In den Urteilsgründen ist ausgefübrt . datz
nach den Anschauungen des Kaufmannsfimndes . die auch die
Bahn gelten lasten müste. da sie als Frachtführer Kaufmann
fei man unter Ware (Guts das verstehe, was man der Bahn
zur Beförderring übergeben bat . und zwar etnitzblietzsich der
Veroackuna, Es gebe dach er nicht an . das Gut in Netto - und
Taragewicht zu »erlegen und nur das Nettogewicht der
Schadenbenechming zugrunde zu legen.

— Der erste deutsche Anezsstelltents, . der am 10. September Im
Nationaltheater zu Weimar stattftndet , verdient , wie uns geschrieben wird.
Insofern Beachtung , al , zum erstenmal eine Kundgebung der In einer Ein-
beitsgewerkschaft zusammengeschlolienen verschiedenen Angestelltenitruppen
abgehalten wird . Bekanntlich ist die Neigung zu Sonderorganisationen
unter den Angestellten besonders stark. Fast }ebe Angestelltengrnppe glaub!
Anspruch auf eine besondere Organisation zu haben . Diesen schwächenden
Zersplitterungstendenzen hoben die Im Kewerkschastsbund» der Angestellten
(EDA ) vereinigten Angestelltenoerbände seit zwei Jahren mit großem
Erfolg entaegengewirkt , Indem sie Kaufleute , Techniker. Ingenieure . Werk¬
meister und Bureaubeamte , aber auch Frauen , gemeinsam organifleren.
Dieser neue Organisatlonsgedauke hat in der Angestelltenschaft großen An-
klang gefunden Der erste Angeftelltentag soll die Größe der neuen Be.
weaung zeigen, zugleich aber auch die Notwendigkeit der Einheitsorgani¬
sation aller Angestellten erweisen.

— Für Briefmarkensammler . Das Reichspostministerium eröffnet am
t. Oktober 1922 bei der Marken Verkaufsstelle des Brlespoftnmts in
Berlin 6 . 2 einen freihändigen Berkaus ungebrauchter Postwertzeichen von
Samoa mit der Echiffszeichnung ohne und mit Wasserzeichen (Briefmarken.
Postkarten ) zu festgesetzten Nettopreisen . Die Preisliste weist eine größere
Anzahl Berkausslose mit vollständigen Sätzen von se einem Stück der
Pfennig » und Markwerte dieser Kolonialmarken auf . Die näheren Be¬
zugsbedingungen mit dem Los- und Preisverzeichnis können bei seder Poft-
anstalt eingesehen werden , auch werden sie auf Verlangen von der Postamt-
lichen Verwertungsstelle für Sammlermarken in Berlin W . 66, Reichs-
poftmtnlsterium . gebührenfrei zugesandi.

Wiesbadener Bergnllgungsbvhnen «nd Lichtspiele.
- Par, -Kabarett . Die Direktion des Parb -Kabaretts hat es sich an-

gelegen sein losten, für den Monat September «in ganz besonders zug¬
kräftiges Programm zusammenzustellen. Do ist vor allem der humoristische
Sprecher „nd Conferencier Paul Morgan  von den Robert -Bühnen in
Berlin , der durch seine wirklich geistreichen Plaudereien üh- r Tagessragen
auf das angenehmste unterhält . Immer wieder wartet er ml« neuen, schlag¬
kräftigen Witzen auf. so daß das Publikum nicht aus dem Lachen kommt.
In dem Rechenkünstler O l g o begegnet man einem Phänomen Sr be¬
hält die schwierigsten Zahlen und rechnet im Nu die unglaublichsten
Summen zusammen. Elalre und Liefe! T a b e l sind ein unübertreffliches,
graziöses Tanzpaar und auch Wolters und Wolters  finden mit
ihren modernen Tanzdarbietungen verdienten Beifall . Elalre Fröhlich
ist eine entzückende Bortragskünstlerin , die ihre amüsanten Sprachdichtungen
gut pointiert und mit vielem Humor zu bringen weiß . Eine stimmbegobte
Sängerin zur Laute lernt man in Helga Petri  kennen . Auch Erna
R e l l y versügt über eine beachtenswerte Altstimme . Schließlich wäre
noch der sLcksische Komiker Paul <5 o e 6 e 1 , der den Abend wirkungsvoll
abschlletzt. zu .nennen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Höchster Bürgermeifterwahl verschoben.

fpd . Höchst 0. M ., 4. Sept . Ilm den Ob-rbürgcrmeisterposten ist hier
in der Bürgerschaft schwere Fehde' entstanden . Die sozialistischen Parteien
wollen ohne weitere Ausschreibungen den unabhängigen Beigeordnete » Asch
zum Oberbürgermeister wählen , während die bürgerlichen Fraktionen die
Ausschreibung oerlangen und im Fülle , datz man ihrem Begehren nicht nach¬
kommt, mit der Mandatsniederlegung drohen . Einem Antrag der demo¬
kratischen Fraktion gemäß ist nunmehr die Wahl aus einen späteren Termin
ooifchoben werden

Kommunistische Ausschreitungen in Ossenbeck,.
kpö . Oise„doch. 4. Sept . Hier kam es Samstagnwchmittag während

eines Umzuges kommunistischer Zugendvereine zu schweren Ausschreitungen
Größere Trupps drangen in die Wohnung des Stadtverordneten Nestel
(Zentrum ) ein und zwangen diesen, unter schweren Bedrohungen , im Zuge
mitzugchen . Dabei mußte Nestel um den Hals ein Schild mit der In-
schrift „Ich bin der größte L-hrlingsschinder !" tragen . Als später di-
Polizei einschritt , gingen die Demonstranten aus Frankfurter Gebiet über.

Das neue Bad Selters.
fpd . Bad Selters (Vogelsberg ) , 4 Sept.  Die Gewerkschaft Selters

bewilligte für den weiteren Ausbau des Bades eine Million Mart . Zu¬
nächst soll die weit ergiebigere Klosterquelle ausgebaut und dem Sprudel»
Haufe zugelührt werden. Im nächsten Jahr wird dem Kurhaus ein
Inhalatorium angefchlosten.

Eine Nachthockersteoer für Aschaffenberg.
Ipd . Aschasfenburg. 4. Sept . Der Stadtrat .beschloß die Einführung

einer Nachtheckcisteuer in der Weis- , daß In gewöhnlichen Lokalen für jede
angefangene Stunde z M ., für die zweite 5 M . und für die' dritte Stunde
8 M. von scdem Gaste erhoben werden . Für die besteren Gaststätten,
Kaffees und Eesellschaftsräume setzte man die Sätze auf 5, 8 und 10 M . fest.

*

— Dotzheim. 4. Sept Mit dem Bau von Wohnungen für di- Be¬
satzung ist scir kurzem begonnen worden . In das Villengelände oberhalb
der Schule kommen die Offiziershäuser mit Wohnungen für die Offiziers¬
besatzung, an die Lehrstraßc zwischen Biebricher - und Schiersteiner Straße
Wohnhäuser für die Unteroffiziersfamilien und an die Iohannisgarten-
straße zwischen der J - Hnstraße und der Straße von der katholischen Kirche
die Pferdestallungen . Man hofft , daß nach Vollendung der Besatzungs-
Häuser die hier herrschende Wohnungsnot etwas gemildert wird . — Für
den durch Brand auf der Platte geschädigten Siedler Julius Kuntze von
hier gingen namhafte Beträge shn, u. a. von der Firma A. Hardt , Inh.
Tust. Reckermann in Wiesbaden , 20 000 M.

kpck. Limburg , 4. Sept . Das Finanzamt verurteilte den Landwirt
«nd Brennereibefitzer Alber « Knapp Ir in Kirberg wegen »ersuchter Steuer¬
hinterziehung In vier Fällen zu einer Geldstrafe von 123 770 M.

Gerichtssaal.
kp<l . Die Beraubung des Sarkophags der hl . Elisabeth . Frankfurter

Einbrecher beraubten in der Nacht züm 4. November 1920 in der Elisabeth¬
kirche zu Marburg den Sarkophag der heiligen Elisabeth und entwendeten
dabei rund 200 Steine und Perlen , zerstörten kostbare mittelalterliche
Filigranarbeiten und richteten sonst allerlei Beschädigungen in der Kirche
an . Nach langen Bemühungen gelang es, den Tätern in Frankfurt aus
die Spur zu kommen und schließlich auch etwa 170 Perlen dem Kaufmann
Emil Kleemann , als dieser damit von London zurückkehrt«, abzunchmen.
Als Einbrecher ermittelte man eins ganze Frankfurter Einbrecherbande,
stehen an der Zahl , sämtlich vorbestraft . In zweitägiger Verhandlung
beschäftigte sich jetzt am Freitag und Samstag das Marburger Landgericht
mit dem Fall Etwa 20 Zeugen, meistens aus Frankfurt , waren geladen
Dis Angeklagten leugneten den Einbruch natürlich , konnten aber in allen
Fällen einwandfrei überführt werden . In später Abendstunde wurde fol¬
gendes Urteil gefällt : Der Haupttäter Maurer Philipp Uhrig , geboren
1887 in Brsttenbrun », erhielt 8 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und
5 Jahre Stellung unter Polizeiaufsicht , der Arbeiter Max Gapinski 8 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und 5 Jahre Stellung unter Polizeiaufstchr'
der Mechaniker Adolf Schulmeyer , geb. 1895 in Frankfurt , 2 Jahrs Zucht¬
haus , 10 Iohre Ehrverlust und 5 Jahre Stestung unter Polizeiaufsicht.
Ferner erhielten wegen Hehlerei Polsterer Sefsert aus Frankfurt 4 Jahre
Gefängnis , der Kaufmann Kleemann 1«̂ Jahre Gefängnis , der Tag¬
löhner Adam Schreck, geb 1865 in Königstein , 3 Jahre Zuchthaus und
dauernde Stellung unter Poltzetanfstcht , der Eehäufemacher Julius Weber,
geb. 1886 in Frankfurt a. M ., 8 Monats Gefängnis . ' Weber und Klee-
mann erhielten eine dreijährige Bewährungsfrist . Die Familie Gießlei
aus Frankfurt a . M. wurde , da ste nicht rechtzeitig erschien, zu einer er¬
heblichen Geldstrafe verurteilt . Gegen die Monatsfrau Waienmiillec , dis
wegen Krankheit fehlte, wurde wegen Hehlerei ein besonderes Verzehren
eingeleliet . In der Gerichtsverhandlung wurde festgestellt, daß die Steine
fast sämtlich wieder da sind, daß nur die kostbaren und unersetzlichen Ein¬
fastungen fehlen.

Handelsfeil.

Sport.
* Mainzer Herbstregatta . Bei gutem Besuch brachte am Sonntag der

Mainzer Rudernereln zum erstenmal eine Herbstregatta zum Austrag.
Sieger : Achter: 1. Kafteler Rgs ., 2. Hochheimer Rv ., 3. Mainzer Rv
Vierer : 1. Limburger Rgj . 07, Rheingauer Rv , Geisenheim . Schüler-Eig-
- leier : 1. Mainzer Rv. Einer : 1. Kurt Hossmann , Mainzer Rv ., 2. Nagel,
Mainzer Nv. Eastoierer : 1. Nastovia Höchst. Altherren -Bierer : Ruder-
rieg « des Essener Turn - und Fechtklub», 2. Mainzer Rv . Vierer : 1. Bieb-
richer Rv . 1900, 2. Mainzer Rgs . Gig-Doppelzweier mit Steuermann : 1.
Mainzer Rv ., 2 Hochheimer Rv . Altherren -Eigvierer :' 1. Germania Franst
furt , 2. Ruderges . Benrath Achter: 1. Mainzer Rv ., 2. Kafteler Ruderges,

Neues aus alle ? Wett.
Verbrecherslucht aus dem Eilenbabnzuge . Aus Münster

i. W. wird gemeldet : Der berüchtigte Kirchenräuber Lübbers )
ist mit seinen Helfern Teiting und Sviegelboff entflohen . Die
drei sollten von Münster not ' Bockolt gebrockt werden wo
gtgen sie in einer Dirbstablssa he verbandelt werden sollte.
Unterwegs scklngen sie den Wächter nieder und sprangen aus
dem fabrenden Zuge. . ^ , , „ „ A

Ein Polneibeamter in Berlin erschossen. Im Stadt-
innern von Berlin wurde am Sonntagabend ein Polizei-
Oberwachtmcffter von zwei miteinander sireitenden Burschen
erschossen obn» daki der Beami - sich überhaupt schon in den
Streit einge.„.sckt batte Laut Berliner Lokalanzeiger"
verhinderte eine r-orübcrz '.ebenoe kommunistische Jugend-
abteilung die Verbattung des Tät 'rs.

Naturalien für das Zettunasabonnement . Ein
chürinsickes Blatt gibt bekannt : Um unserer Londkundschaft.
die durch Träger bedient wird , das Zahlen des Bezugspreises
der Zeitung zu erleichtern, erbitten wir Zahlung in Natura¬
lien . Wir legen den Maststab der Vorkriegszeit , zugrunde
und glauben io in gerechtester Weise zu bandeln . Die Zei¬
tung kostete damals monatlich '>5 Pf ' hierfür bekam mau
% Zentner Kartoffeln oder1 Stuck Butter oder 9—10 Eier
<>der 3 Pfund oesies Mebl 00. v _ ,

Riesendiebstabl in Bad Salzitzlirs . Einer in Bad Salz¬
schlirf zur Kur weilenden Gräfin Blücher aus New Bork
wurden aus dem Schlaizimmer Brillautnadeln . Ohrringe,
eine Eeldiumme von 1» O'>0 Mark in deutschem Gelde und
50 Dollar gestohlen. Die entwendeten Gegenstände haben
einen Wert von 5000 Dollar , das stnd nach dem heutigen
Kursstand Millionen Mark.

Tod in Not. Der Student Gerhard Ritter vom Tech¬
nikum Bad Sulza , der sich wahr nid der Ferien fein Brot bei
der Eisenbahn als Echi-nenstopk' r verd -ente . wurde aut der
Strecke SamLurg -Groh-Heriiige i vom Zuae übersirliren und
getötet.

Millionenraub in einem Leipziger Kaufhaus Nachts
raubten Einbrecher a«ls dem Kaufhaus Altbof in Leipzig
Pelz - und Silberwaren m Werts von etwa 4 Millionen
Mark . Von den Eiltbrecheru fehlt jede Spur.

Der Raubmord an Oberleutnant Rogatickerv. Der des
Raubmordes an dem russischen Oberleutnant Rogatschew bei
Brenndori in Böhmen verdächtige russische Oberst Kamenskt
wurde im V-Zuge Plaucn -Eger verhaftet Kamenskt. der
aus Berlin kam. batte zwei neue Koffer mit seidenen Klei¬
dern und anderen Waren im Werte von mindestens 500 000
Mark bei sich, mit denen er anscheinend die Grenze über¬
schreiten wollte. Er gib: zu de: Gesuchte zu sein, bestreitet
aber die Mordtat . Kamenski war bereits kürzlich in Plauen
wegen Schmuggels »u längerer Gefängnisstrafe verurteilt

^0 ' ^ Perionen bei einem Strahrnbabnunglück verletzt. Ejn
schweres Stratzenbabnunglück ,-reignete sich in Stettin . E '.n
Wagen desien Führer die Gewalt über denselben verloren
liatte . raste die atschrissige anine Schanz : hinunter . Etwa
20 Personen wurden verletzt. Ern junger Mann von 10
Jabren ist gestorben. . „ ,,Russische Kriegsschiffe als Altmetall . Im Stettiner
Lasen traien die russischen Kreuzer Admiral Makarow " und
..Baiam " ein. die von .der deutsch-russischen Metallverwer-
tunasgesellschaft augekauft worden sind und in Stettin abge-
wrackt werden. An Bord der russischen Schiffe befindet sich
zunächst noch russische Besatzung. Die Schiffe die zwar sehr
mitgenommen ausieben . macken trotzdem einen imvolanten
Eindruck: bat doch jedes von ihnen vier Schornsteine . Weiters !
russische KriegssLuk » iuii nach Deutschland unterwegs.

Lsrlillsr vsvisellirurss.
W.T.-B. Berlin , 4. S«pt . Drahtliche Auszahlungen fSf!

Holland . . .
Buenos -Aires.
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden » .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . .
Paris . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien ' Dtseh .-Oest.
Prag i,.
Budapest . . . .
Sofia.
Japan .
Bio de Janeiro.

2 Sept . m> 4. Sept
Geld Briet Geld

51935 .— 52065 .- 55930 .—
486 .84 483 .12 528 .32

9937 .35 9982 .65 10761 .50
23247 .15 22302 85 24119 .80
28764 .— 28836- 30361 .35
35455 .60 35544 .40 38152 .25

2848 .40 2853 eo 3171 .-
5892 .60 5907 .40 6327 .—
5967 .50 5932 .50 8518 .80
1348 .31 1351 .69 1458 .17

10433 .90 10463 .10 11375 75
25518 .05 25581 .95 27385 .25
30899 .05 20750 .95 22421 .90

) 1 90 1 .94 1 .83
4414 .35 4425 .55 4968 .75

59 .92 60 .08 61 .42
749 .05 750 95 848 .90

696 .10
— — 192 75

IttJ
Briet

B6070 .—
329 .67

10788 .50
24180 .20
30338 .65
38247 .75

3170 .-
6383 .-
653320
1461 .33

11404 .25
27734 .65
22478 .10

1 87
4981 .25

61 .58
351 10
697 SO
19325

Industrie und Handel.
V. Veno Verkaufsbedineuneen in der Marcarine -In-

dustrie . Wie der Margarine verband in Berlin SW. 61 mit¬
teilt . hat die Zuspitzune unserer wirtschaftlichen Lage in
den letzten Wochen auch für die Margarine -Industrie außer¬
ordentlich schwierige Verhältnisse geschaffen . Mit der
heftigen Aufwärtsbewegung des Dollars hatten die Marga¬
rinepreise nicht gleichen Schritt halten können Der aus
dem Verkauf erzielte Erlös an Papiermark reichte nicht aus,
um damit den Verbrauch an Rohstoffen , die sämtlich aus dem
Auslande stammend , in fremder Währung bezahlt werden
müssen, wieder zu ergänzen . Die Betriebsmittel wurden
infolgedessen in großem Umlange aufgezehrt und bei der
allgemeinen Kreditnot macht sich nun ein empfindlicher
Geldmangel bemerkbar , der schon zu Betriebseinschrän¬
kungen geführt hat . Zur Behebung der Schwierigkeiten
sahen sich daher die Fabrikanten zu einer Änderung ihrer
Verkaufsbedingungen genötigt . In der am 29. August statt¬
gehabten ordentlichen Versammlung der Industrie wurde
einstimmig festgestellt , daß die Fabriken , solange die
gegenwärtigen Verhältnisse bestehen , nicht mehr in der
Lage- sind, ihren Abnehmern Kredite einzuräumen und da¬
her beschlossen , die Fabrikate bis auf weiteres nur noch
gegen Vorauszahlung zu liefern.

wd. Gründung einer gemischten deutsch - russischen
landwirtschaftlichen Gesellschaft . Auf Anregung des
Kollegiums des Volkskommissariats für Landwirtschaft soll
eine gemischte deutsch - russische landwirtschaftliche Ge¬
sellschaft gegründet werden , an der sich deutscherseits die
deutsche landwirtschaftliche Gesellschaft beteiligen soll.
Die Grundaufgabe der Gesellschaft soll die Regulierung der
Arbeiten Deutschlands und Rußlands auf dem Gebiete der
Bildung von landwirtschaftlichen Gesellschaften und der
Gründung von Unternehmungen zur Wiederherstellung der
einzelnen Zweige der Landwirtschaft und der landwirt¬
schaftlichen Industrie sein . Als zweckmäßige Form der
Gesellschaft wurde eine Aktiengenossenschaft bezeichnet
Die Durchführung dieses Planes wurde dem bevollmäch¬
tigten Vertreter des Volkskommissariats für Landwirtschaft
in Deutschland im Einklang mit dem Volkskommissariat
für Außenhandel übergeben.

Aus unserem Leserkreise.
Sftchtverwendete Einiendunzzen werden weder zur ü «gesandt , noch ausberoahrt)

* Anregung!  Durch die in letzter Zeit unerschwing¬
lichen Lebensmittel sollte es doch Familien von mehreren
Köpfen, die e' nigermaken noch einen guten Miltagstisch
führen, ein Leichtes fein, sich durch die entfvrechenden
Stellen bei der Stadt Adressen von armen Kindern auf¬
geben zu lasten, um denselben nachmittags ein kleines
Mittagesten zu verabreichen , denn , wo vier lind mehr Leute
esten. ist es sicher leicht, einen kleinen Kinldermagen miizu-
ipeilen und würden sich die Kleinen sicherlich sehr wohl
dabei fühlen. Der groben Not wird dann auf diese Art
wenigstens etwas beisssteuert . Di« betr . städtiischen Be¬
henden werden das sicher gern in die Hand nehmen und den
einzelnen Familien die Kinder zuführen . , ,

Hühneraugen
und harte Haut beseitigt

Wollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut oder
Ihre Schwielen wirkiiih schnell unö sicher , öabei aber absolut
schmerz - unö gefahrlos beseitigen , bann kaufen Sie in der
nächsten besseren Drogerie ober Apotheke , bas in vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nur IS Papiermark . Lassen Sie sich aber nichts
anderes als „auch sehr gut “ aufreben , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes ober Besseres . Bekommen Sie bas millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht . bann gehen Sie inbas nächste.

Fußpflege , Fußpflege
bas ist , was heute jedem Menschen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt die Fuße furchtbar mit . Kaufen Sie
sieh deshalb noch heute in der nächsten Apotheke ober Dro¬
gerie ein Paket Kukirol - Fußbab für I2V- Papiermark . Das
Kukirol -Fußbab reinigt die Füße gut , macht bie Haut weich und
geschmeidig , beseitigt bas lästige Brennen 2er Füße und
verhütet Fußschweiß und Wunblaufen . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „ Die
richtige Fußpflege “. Die Zusenbung erfolgt kostenlos unb
portofrei durch die

Kukirol-Fabrlk Groß-Salze 76
bei Magdeburg

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbauer ' s ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalten einer D ät . Keine Schilddrüse. Kein Abführmittel.

Ausführliche Broschüre gratis!

Elefanten - Apotheke,
Depot Wiesbaden: Taunus -Apotheke Dr . Io Mayer.

Die Msrgen -Ausgabr umfaßt 8 Seiten.
Hauptichriftleu -r : s . L - c i : cd.

Bcamtamrtltcb für den politischen Teil : H. L - kisch: für den Umso»
bnltungsteit : F . Günther:  für den lokalen unb provinziellen Teil, sornis
Getnchtstaal und Hanbsi : I . B . : F . Günth - r;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druckt ». Bering der L. Schell enberg ' jchen BitHdruckere , m JHHcsbaben-

.SiPMÜtunbe bet Li bi» x Utzpv
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l SMMietutr)
l Weibliche Personen

^KanfmänrnschesP̂ onal^

Kaisfm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Jüngeres Fräulein
für Büro gesucht. Off. u.
M. 788 Tagbl.-Verlag.
Ig . Verkäuferin

der Glas- und Porzellan¬
branche ver Oktober ges.
Offerten unter F. 784 an
den Tagbl.-Bering._AU. BetllKflt
in der Parfümeriebranche
kundig. Svrachkenntnisse
erforderlich, für sofort
gesucht.

Kästner n. Jacobi.
Wilhelmstr. 56.

ZIIgeUMllsSW
für ein Südfrüchte- Ge¬
schäft. mögl. Französisch
sorechend. wird per sofort
gesucht. Offerten unter

788 an den Tagbl.-Pl.
Lehrmädchen

für den Verkauf gesucht.
Bogeler. Taunusftr. 16.
fŝ Gewerblkche« Bersonal 1

Hausschneiderin
für sofort gesucht. Off. u.
E. 783 an den Tagbl.-Vl.
AS. Mädchen für Hand-

arb. in Herrenschneiderei
sofort gesucht. A. Seibel.
Mick els verg 22. Stb . 2.

Büglerm u. Siftsarb.
für .dauernd ges. Stumpf.
Bluck,erstreike 6._

„ Vügellehrmiidchen
gesucht Fabnstr aste 16._

Eckernsöröestraße3
können Mädchen das
Bügeln gründl. erlernen.
t Sausverfonal )

oo. iß. Kriegers-Witwe,
w. näßen kann und Lust
bat. sich an Geschäft und
kl. Haushalt zu beteiligen.
Offerten unter T. 788 an
den Taabl.-Nerla a.
Herrschaftsköchin

mit lanai. Zeugnissen f.
fof.• aefuchr »ober Lohn.
, M. Bos-Mondes.Kavellenstr. 66.  zw . 4—6.

MA 'lßS Win
die etwas Hausarbeit
übernimmt, bei ßoßem
Lohn gesucht Bismarck-
vlatz L _

Nach Mainz
bei hob Lolin in kleinen
berrschaitl. Haush. Köchin
gesucht, mit nur guter
Empf. Zweitmädch. vor¬
handen. Offerten unterA. 233 an den Tagbl.-Nl.
GeSilZeles Aöuiels
(auch Frau), w. feinbürg,
kochen kann n. neben d.
Madch. etwas Hausarb.
übern., in 3-Pers.-Hausß.
über Mittag od. tagsüb.
gesucht. Frau Amtsger.-
Rat Hieve, Augusta-
straße 13. 1. Tel. 6176

Gebildete
Hausgenofsin

sofort in ärztl. Haushalt
ges., die neb. der Hausfr.
alle leichtere Arb. übern,
u. nachm, in Sprechstunde
alststiert. Putz- u. Wasch¬
frau vorß. Etw. Kenntn.
in Krankenbeßandl. erw.
aber nicht Beding. Adr.
im Tagbl.-Nerlaa._ Su
Kl. Rentnerin zur Stütze

un Haushalt morg. ges.
E. Verdienst, fam. Beßdl.Adr, im Taabl.-Verl. Sv

Taub. Alleinmädchen.w. kochen kann, für kl.
Haushalt 16. Sept . ges
Wilhelmstraße 16. 1.

Mädchen
welches kocksn kann, in
klein. Villenßausßalt bei
hohem Lohn und guter
Bervilesung gesucht.
Gottlchalk Kirchaaffe 25.

Haushalt (2 Personen)tüchtiges Alleinmädchen
ges. Koch, nicht erforderl.

Frau Dr. Bcrend.
Bieortcker Straße 28.

Für kl. Sb. anst. Mädch.
ges. Friedrichstr. 57. 3 r.

Alleinmädchen
das kochen kann i. klein.
Haushalt für sofort oder
später gesucht. Tägl. Hilfe
norß Vartstraße 20. 1

Allcinmädchen
18. September gesucht

Alkeinmädchen
ver sofort oder iväter
gesucht. Vetrv. Am K.-
Friedrich-Bad 6.

Achtlg« ftä&dp
das selbständig kochen
kann, bei holem Lohn
ges. Adelhe dstr. 68, l.
Tücht. Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen in
kleinen Haushalt bei
hohem Lohn und bester
Verpflegung gesucht. An¬
gebote unter K. 783 an
den Tagbl.-Verlag.
Südiiggs MinlnöWil
gesucht. Cavele, Rauen-
tbaler Straste 5. Part.

Alleinmädchen.
das kochen kann, für
kleinen Haushalt (zwei
Personen) ges. Planm,
Scheffelstraste3. Part.

Sililies» tp
mit guten Zeugn.. das
servieren kann, für alle
Hausarbeit u. Mithilfe
im Geschäft sofort gesucht.

Konditorei Domm.
Kirchgasse 48.

Zuverl. Mädchen gesucht
Weber̂ asse 41. Bäckerei.

6ei6|t. « tzn
fürs Haus ges. Färberei
Groich. Emser Straße 4.

Junges Mädchen
für die Kaffeeküche ge¬
sucht. Konditorei Köhler,
Delasvecstraste 3.
Mvss Mmnfiftdßit

in kl. Haushalt gesucht.
Frz. Wagner.

Albrechrstrabe 20. 1. St.
Jüngeres Mädchen

z. 15. 9. in kl. Haushalt
gesucht Michelsberg 18. 1.

Mädchen
für Küche u. Haus sofort
gesucht. Hotel »Trierischer
Hof". Sviegelgalle 3.

Mädchen
gesucht Adolfstraste6. 1.
$mi\.lüüijßn

w. kochen kann, gesucht.
Frau Dr. Abend.

Grobe Burgstraste 16.
Allcinmädchen,

das bürgerl. kocht, gegen
guten Lohn ges. Äismarck-
ring 11. 3. Etage links.
Gesucht wird f. kleineren

Haushalt ein erfahrenes,
am liebsten

älteres« chm
mit guten Zeugnissen.
Kochen nicht erforderlich.
Meiste Wäsche außer demHause. Vorzustellen von
7—V&  abends . Adresse im
Tagbl.-Verlag. 8x

A« es « teil
fürs Saus tagsüber gei.

Sinaer. Michelsbera 5.
Ord. Mädchen iof. tags¬

über gei. Moritzstr. 56. V.
Zuv. Frau od. Mädchen

von 8^ über Mittag gei.
Rahnhoiitrade 6. 2 rechts.
Best. Frau od. Mädchen

tägl. 2—4 Std ., event.
tagsüber ges. Schcsping.
Kaiier-Fr .-Ring 52. 3.

Frau oder Mädchen
für vorm, einige Stunden
gesucht Adolistraste 12. P.

Frau oder Mädchen
iur einige Stunden vor¬
mittags gesucht Lang¬
gaste 43. Eckladeu.

Zuverl. Auf« , vorm.
1—2 Std. f. d. gesucht.
Bloem. Gr. Burgstr. 7. 3.
% W. üRonertsfrau
täglich 1—2 Std . zu Aus¬
ländern gei. Rüdesheimer
Stradc 9. 2 l.

Monatsfran gesucht
Weinbergstraste 13. 1.

üüOMtepu gesucht.
Auer. Hainerweg 1. Bor-
stelleu vormittags.

Ordentl. Monatsfran
od. Mädchen VA —2 Std.
tägl. vormittags gesucht
Taunusitraste 32. 1.
Monatsir .. die kochenk..
gei. Moritzstr. 49. 3. 2—6.
Mt . ®ioaatsmätKf)ßn
ober -Frau für tagsüber
gesucht. Näh. Nerostr. 46,
Ecke Röderstr.. im Laden.

Monatsfrau
auf 2 Std . täglich gesucht.
Sckäfer. Kaiser-Friedrich-Rad. Langgaste 38/40.

aus mehr. Tage z. Butzen
gesucht Bismarckr. 11. 31.

SchMerin
für leichte Arbeit ca. 2 Std.
am Tag gelucht.

Zeetz, Hifnergastel , P.
{ Männliche Personen3
^Kaufmännisch« P̂«rs»na!̂
Wir suchen zum Eintritt

am 1. Oktober für unser
kaufm. Büro

{ungen Kann
mit engl. u. französtschen
Svrachkenntn. u. Steno-
gravbie.
Rossel. Schwarz u. Co..

Wiesbaden.
Mainzer Str . 160.

Ein in Hotels u. dergl.
besteingefübrter

Vertreter
für lobn. Artikel gesucht.
Off, u. S. 784 Tagbl.-Bl.

Für das kauf« . Büro
einer Maschinenfabrik w.

1 Lehrling
möglichst mit böb. Schul¬
bildung. zum sofortigen
Eintritt oder ver 1. Okt..
gesucht. Selbstgeschricb.
Angeh mit Lebenslauf u.
A. 238 Taabl.-Verl. 818
C GewerblichesPersonal j

W « gkßltzt.
Mehrere gelernte Dreher
werden noch eingestellt.

Glvco-Metall-Werke
Daelen n. Loos,

chieritein.

WWlchhAiS'A.
der näß. Umgegend suchteinen tüchtigen soliden

Fahrzeit, sowie. Elektrische
wird vergütet. Off. unter
A. 234 an den Tagbl.-Vl.

Ein Küfer gesucht-
Dauerstell.. Bedingung:
nüchtern a. selbständig,
gegen hohen Lohn und
Fahrtvergütung. n Por--rt Wiesbadens. Adresse
>m Tagbl.-Ver lag. _ Ss

Friseuraehilfe.
gute 2. Kraft, iof. od. sv
ge>. Schütze. Kilchgaste 19.

NSWWWgS
zum sofortigen Eintritt
oder ver 1. Okt. gesucht.
Rheinbiltte G m. b. H..
Biebrich am Rhein. 816
Konditor-Lehrling
ges. K. König. Friedrich-
ttraße 10._

Nem-W ..
Mann tiicht. gewandter
Herrschaftsdiener. Frau
veri. Köchin od. brauch¬
bar für Hausarbeit und
Wäsche, in kl. Einfam.-
Villa gewünschtv. 1. Okt.
Offerten unter L. 783 an
den Ta abl.-Verlag._

Laufbursche
(Radfahrer) unter 16 I ..
sofort gesucht

Viktoria-Avothekc.

f Mm-Seslilhe")
l Weibliche Personen 1

( Kaufmännisches Personal J
Junge Frau , langiährig

tätig, sucht für nachm.
Beschäftigung als
Stenotypistin.

Ofs. u. 8 . 787 Tagbl.-Vl.
Fräul .. 20 I .. gut. Kam..

verf. Franz., etw. Engl,
svrech.. sucht Wirkungskr.
Off. u. W. 788 Tagbl.-Vl.
( Uwerb llckurs Bersonal 1

Junge Frau
übern, schriftl. Heimurb..
am liebsten Adressen sckr..
auch für Ausländer. Off.
u. F. 788 Tagbl .-Berla g.
Veff. jg. Mädchen
sucht tagsüb. lobn. Besch.,
am liebsten in einem Be¬
trieb. Angeb. u. 8 . 777
an den Tagbl.-Berlag.c Hausverfonal J

Mm  MW
sucht Stell, als Kinder-
fräulein mit Fam.-Anschl.
Vorstellung nur abends
ab 8 Uhr. Offerten unter
B. 787 Tnabl -Verlag.
ßhjftilt uchtS eile,

geht auchz. Füh¬
rung eines kl. Haush. allein.
Off, u. H. 787 an Tagbl.-B.
Sauberes enif. Fräulein

sucht Stellung als
Köchin.

Eignet sich nur für Fein¬
schmecker. Zu erfragen im
Taübl.-Verlag. Lv

K-chin und Hausmädchen
suchen Stellung in nur
vornehmem Hause, auch
Pension. Off. u. O. 785
an den Tagbl.-Perlag.

Stütze
mit Ia Zeugn.. evel.. sucht
Stelle in nur gut. Hause,
m. Fam.-Anschl. Mädchen
Bedingung. Offerten unt.
A. 238 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Fräulein.
in Krankenpflege. Nähen
und allen Hausarbeiten
bewandert, sucht Stellung
als Stütze od. zu Kindern
nach Holland. Gefällige
Offerten unter 8 . 784 an
den Taabl .-Ver laa.

Mähr . Fräulein
w. Stelle zu einz. Dame
als Stütze und Jungfer.
Off, u. W. 784 Tagbl.-Vl.
Zwei anständ. Mädchen.

erfahren im Kochen und
aller Hausarbeit, suchen
Stellung nach dem Aus¬
land. Offerten u. E. 773
an den Tagbl.-Berlag.

Ehrliches Mädchen.
zuletzt 8 Jahre in einer
Stelle, sucht Stellung von
8—3 IXht. Offerten unter
IT. 785 Taabl.-Ve rlag.
Mädch. s. >of. Monatsst.

Veck. Schwalb. Str . 61. 2.

f Männliche Personen 1
Kaufmännisches Personal )

Steno dactylo, Franco-
A I. prem. relA’. Frang.
All., c. erche plus, heures
apres-midi 01k. s. B. 785
Tagbl.-Verlag.
t Gewerb liches Personal 1

Junger Mann.
Damen- Schneider, dieses
Jabr ausgelernt, sucht
Arbeit. Offerten unter
L. 783 an den Tagbl.-M.
Suche Dauerstellung als

Heizer
an Dampfkessel. Dampf¬
heizung od. zur Bedien,
von Akkumulatoren, auch
anderw. Beschäftig., da
leicht kriegsbeschäd. Off.
an S. Brand. Brrlenbach
bei Diez a. d. Lahn.

Junges Ehepaar sucht

mit Küche und Bad in guter Lage gegen
hohe Bezahlung.

Off. unter L. 784 an den Tagbl .-Verlag.

zg . LmsWsMtnör
m. Auto vertr.. s. Stelle
als Gärtner - Chauffeur,
wo ihm zum Führerschein
verholfen wird. Off. unt.
K. 788 an den Tagbl.-Vl.
Diener. 32 I .. zuverl,

in allem, suchtz. 1. Okt.
Stell , als solcher od. Ver¬
trauensposten. Off. unter
U. 774 Tagbl.-Verlag.

Gewandte

Stenotypistin
welche über gute Zeugnisseu. Sprachkenntnisse
verfügt , zum sofortigen Eintritt F 303
von hiesiger Großbank gesucht.

Offerten uni er Z. 79 an den Tagbl.-Verlar.

Zum möglichst baldigen Eintritt suche ich eine
durchaus perseke

Stenotypistin.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugn sabschriften und
Angabe des frühesten Eintrittermi es an
Dauviiro Heinrich Redemann , Tiefbauu. Wasserbau

Schierstein a. Rh.

Erste Verkäuferin
für meine Konfektions-Abteilung uche ich zum
baldigen Eintritt. Perlönliche Bew rlung oder
schriftliche Angebote, letztere mit Beifügung einer
Photographie u. Angabe der bisherign Tätigkeit
erbittet j . Hertz , Dam.-Mod ., Langgasse 20.

WliM «Weil« floyfimmn
bilanzsicherer Buchhalter und geeignet, das Büro e.
kl. Fabrikgesch selbst, zu leiten zu mögl. baldigem
Eintritt gesucht' es Handelf sich um e. Vertrau»nsst.
mit Aussicht auf spät. Prokura, and ist der Prsten
dann e. Lebensstellung ' Herren mit hinreichender
Eri .. w. her. Disponentenvostenbekl., wollen ihre
Oii. m. Rei. u. Zeugn-Abschriften soi. unter H. 786
an den Tagbl.-Verlag einreichen.

mit guten Schulzeugnissen als

L, « ZKr 1 Ls » g
kür unser teehn. Bureau in Biebrich gesucht.
Vergütung nach Tarif. Selbstgeschriebene Angebote
unter A . 9536 an den Tag!1.-Verlag. 848

Kaufmann
sprachenkundig, zuverlässig, schnell. Rechner,
mit sicherem Ueberblick über hohe Zahlen,

sucht Stellung
in größerem Kassen- oder Revisions-Betrieb
oder verw -ndten Zweigen. Bester Ruf sowie
eventl. Kaution bürgen für Verantwortlichkeit.
Angebote unt . v. 787 an den Tagbl.-Verlage bet.

( asetmielungen
Möblierte Wohnungen.

Zwei eleg. möbl. Zrmmer
mit Küche zu vermieten
Kavellenstraste 51. Part.

Möbl. Zimmer. Maus, re
M v.möbl. Zim.,

Wohnungen.
Für Vermietet kostenlos.
Mauthe, Luisenstr. 16, Ltb.
Helenenstr. 2. 2 r .. möbl.
Zim. vor übergeh, z. vm.

Schön möbl. Zim.. groß.
lustig, an seriöse Kurs,
z. vm. Kl. Vurastr. 1. 2r

Balkon-Zimmer
mit zwei Betten und
voller Pension zu verm.
Kavellenstraste 72.

3 «r. möbl. Zimmer mit
Küchenben. an Ausl, zu
ve rm. Marktstraße 12. 2.

Schön möbl. sc,. Zimmer
an Fremde auf Tage od.
Wochen zu vm. Michels-
derg 12. 3 St.

Möbl. Zimmer zu verm.
Sedaullraste2. Bart , lks.

An beruistät. Herrn od.
Dame ein gut einge¬
richtetes
IMiifetDenilmet
in bester Lage zu verm.
Offerten unter I . 778
an den Taabl -Berlaa.

l MMe }
PänteSKÄ
Küchenben. Pre sangaben

an Postfach 82.  hier,
3—5 Zimmer

leer, mit Küche, aeaen
hohe Miete für längere
Zeit a-lucht. Angebote u.
K. 785 an Tirabl-Verlag

Gesucht»um 1. Okt.

»1 . »» .
[4  Zimmer und Küche).Adreste Fe. Fabrikant.
Rerotal 24.

Französische Beamten
samitie. 3 Personen, such

littüMojliiiiiii
v. 3—4 Zimmer u. Kiich
zur Alleinbenutzung. Co
10 000 Mk. im Monat
Benorz Sonnenberger-

\ HoWWes Ehepaar
> ohne Kinder. Oft. a D..

iuckt möbliertes
* Schlaf- u. Wohnzimmer
e mit Bedien., mit Früb-
. itiick. in nur gut. Huufe.
. Oft. unter M. 784 an
, den Taabl.-Verlaa

Frankfurter- u. Taunus
straste Oft. u. W. <88 ai
hen Taabl.-Verlag

i Dauermretsr
- Rüste <2 Per ! > lucht im

Em tt . gamilie
(Manu. Frau . Tochter
stickt 15. September schm

Zentrum bis Mai 2 bis
3 möbl. Zimmer, wenn
mögl. mit Kückenbenutz.
Offerten itnter I . 787 an

z den Taabl.-Verloa.
ifliföl. EtWll -WchlW
3—4 Zimmer mit Küche
in guter erstklassiger Lage
Briefe m. Nachweisungei

> Sängerin
1 iuckt einfaches Zimmer
. ver ioiort iiir dauernd.
. Offerten unter T. 787 an
i den Taabl.-Verlaa

unter O. 783 an de
Taahl .-Nerlag. i Franz Untervii, iuckt

. Schlaiz. oder Schlafz. und
Danermieter

sucht 1—2 möbl. Zimme
mit Küche: , würde auä
die Möbel kaufen. Oil
unter M. 785 an Lei
Taabl -Verlag

kt. Salon Offerten unier
M. 787 an den Taabl.-
Verlaa.

Dauermieter
iuckt 1—2 Zimmer, auch
unmöbliert, zu Geschäfts-

Jvnaes Ebenaar
sucht,z 1. Oktober 2 schö,möblierte Zimmer unt
Kücke oder mit Kücken
benunung. Offerten u»te
S. 785 an den Tagbl.
Verlag

zwecken. Oft. mit Vreis-
angabe unter H. 785 an
den Taabl.-Verlaa.

Zwei Schwestern-
27 u. 21 I .. heimatlos,
bitten 'alleinst vornehme
Person um 1—2 Zimmer

2 Zimmer
möbl oder unmöbliert
mit Kucke od Kückenben
Nähe Kurhaus, von Ehe
vaar aeiuckt Oft. mit Br
unter U. 784 an der
Taahl .-Berlna

~ iiir Bezahlung u. Gegen¬
leistung oder um Ver-
waltungsvostenin feinem

- Hause. Baldige Zuichr.
- erbeten an Weber. Wal-
' ramstroste 33, 2.

WöilH §mn (Iset)
Möbl. Wohnung

2 bis 3 Z. mit Küche
i. 1. Okt. gesucht. Oftertei
unter K. 784 an der
Toabl -N-rlaa

■ auch Man!., mit Kockgel.
oder Gasanschluß, von
Gelchäftsirl. sofort oder
soäter aei. Oft. u. K. 787
an den Taabl.-Verlaa.

Suche möbl.
Wohnung

6—7 Zimmer, zu, mietengegen gute Bezahlung
Offerten unter L. 759 ai
den Tagbl Verlag.

' Wer gibt gegen gute
Bezahlung an E stchäfts-
leute ohne Kinder 1 bis
2 leere Zimmer ab?
Offerten unter T. 785
an den Taabl .-Verlag
erbeten

Werkstatte
mit Toftabrt . für rnbig.
Geschäft auf gleich oder
ivät. ges., ev. gegen Ab¬
stand. Oii S. 731 T.-Vl.

Schlafzimmer
und Küche, event. nru
Kückenbenutz.. von Dom
mit lvi . Tochter icior
gesucht. Oft u U. 78t
an den Tagbl.-Verlag.

Werkstatt
zu mieten gestickt event.

SBBiNQltH
sucht per sofort

llehern. --in. Schreinerei.
„ O 778 n-aobb-V.

5 Wohnungen
^ zu vertauschen

möbl. Zimmer
evtl, mit Pension für
dauernd. Offert, unt.
i. 786 Tagbl.-Berlag.

Neu erbautes
Wohnhaus

5 Zimmer, mit Zubebör
u. groß Obstgarten, in
Villen-Kol. bei Darm¬
stadt. gegen Tausch ein.
3- 4-Z -W . in Wiesb.
oder Mainz, zu vermiet.
Sofort beziehbar. Meid,
u 8 . 762 Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame
sucht hübick möbl. Zim.
mit od. ohne Vervilegung
Angeh. mit Preisangab«
u. L. 784 Tagbl.-Verlag

Dauermieter
lAkademikcr) iuckt möbl
Zimmer, am liebsten mit
Verofleauna. Angebote u
F. 785 an den Tagbl.-
Verlag

Maiijtt )!
1 Zim. u. Küche gegen
2 Zim. u. Küche zu
tauschen ges,, ferner 2

2 möbl. Zimmer
mit Kuchenb. od Mittag¬
esten von Dame mit zwei
erwachs. Kindern gesucht
Ofterlen unter E. 786 an
den Tagbl.-Verlag.

Zim. u. Küche gegen2
Zim. u. Küche mit vi.'r-
wöchentl. Unterbrechung
weien Umbau. Ang. u.
F. 787 an Taibl.-Berl.

WMMM!
Größere Wohnung, modern eingerichtet, Nähe

Mainz , sehr gute Bahnverbindung, Räume zur Haltu/.g
von Groß- und Kleinvieh vorhanden, gegen5—7 Zimmer
in Wiesbaden .« rauschen. Mäßige Miete. Umzug
wird eventl. vergütet. Off. unter E. 787 Tagbl.-Verl.

^ acgblatthaus
IDodern eingerichtetes Drucbhaus

u l CD u n s ch Dertreterb
J er  n r u { 6650 - 33

e s u cb
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Elektr . Heißluft -Dusche

420

Elektr . Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen,

[ MiH)«M)t ~)
(KavltalienAngebote )

Möchte mich mit

bei einem Unternehmen
beteiligen , wo selbst tätig
sein könnte. Offerten unt.
O. 786 Tagbl .-Verlag.

wnoHIien
t Jmmobilien -Berkäufe j

Lion & Cie.
!» abnbofstr. 8. T. 708.Größte Auswahl von

Miet - u. Kaufobiektenj
jeder Art.

öönfer-n. SriSW-
Vermittlung. Maufhe,
Lnisenftraße 16. Tel. 4497.
1 Jmmobilien-Äaufgestiche1

Ausländer
sucht

ßtoP 'D.AjAstshlllZs
sxi kaufen.

Ott , u.  D . 782 Tcgbl .-P.

M AiisMer
suche ichMn n. EtagslihWr

in jeder Preislage zu
kaufen. '
Robert Götz. Rbeinftr. 91

Televbon 4840.
Villa

möbliert od. unmöbliert,
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Ost. u. B. 782
an den Tagbl .-Verlaa.

M oder LondWs
mit oder ohne Inventar
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Eine sehr schöne
Wohnung in der Stadt
kann in Tausch gegeben
werden. Offerten unter
W. 785 an d. Taabl .-Vl.

Wohn-
u Etagenhaus a. groß.
Objekt, in 8. Lage , zu k.
aei. O. Enael . Adolfstr . 7.
Elsässer sucht dir . v. Bes.
Geschäftshaus

Etasen -Saus oder Billa
gegen iof. Auszahlung.
Besitzer kann wohnen bl.
Off, u. E. 785 Tagbl .-Bl .

Haus
auch kl. Landh . mit sof.
od. in halb . Jahr frei-
werd. Wohn , (auch Teil¬
wohn.) zu kauf. ges. gegen
Hobe Anzahl . Evtl . werd.
2 Zim .. leer od. möbl.. in
Tausch gegeben. Angeb.
u. I . 788 Tagbl .-Verlag.

üsmhmm  u. Dillen
in guten Lagen zu verkanten.

ROBERT GÖTZ, Wiesbaden, Rheinstr. 91. Tel. 4840.

Villa oder Hans
gegen volle Auszahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 - 7E8 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsmann dlllt!
mit 2 oder 3 freiwerdenden Zimmern , gegen
Barzahlung . Offert , mit Preisangabe unter
ll . 7c6 an den Tagbl.-Verlag.

Gelegectaeitskauf ! Prachtvolle

12/32  Mercedes-Limousine
6-Sitzer (Friedensfabrikat ) mit e ektr . Licht u. An¬
lasser . pr . 6lache Bereifg . , sofort fahrbereit , durch
Ing . Pfeil , Wiesbaden , Friedrichstr . 44. Tel. 6201.

3 Cbaifelongues.
wie neu. lehr bist. Tavez.
Bend er. Adlerstr. 66. P .

Für Hotels
oder .Wäschereien Wasch¬
maschine Sausmangel
billig abzugeb. Berthold,
Nettelbeckkraste 21. 1.
Elektr . Treppenhaus -Uhr.
wenig gebr.. zu verkauf.
Deiters . Bismarckr. 6. Ir

guterhalten , billig zu ver¬
kaufen.

Artur Vogt
Dotzheim. Wellritzstr. 1.

Neues Fahrrad
billig, zu verkaufen. Näh.
L. Kram . Rauentbaler
Straße 9. Mtb . 3 St.

Serren -Fohrrad.
ganz neu. verk. Althaus.
Emier Straße 13. Bart.

chemisch rein.

Mnpotheke
Mainz

t chusterslraße.

Gasherd
mit Brat - u. Backofen zu
verk. Möser. Ofensetzer.
" edanvlatz _3 ._ Tel . 3227.
Neuer Grudeherd

zu verkaufen bei Roeller.
Leberberg 1
Email. Baderv.
u. Gasofen . Eisschr., Solz¬
regal zu verk. Momberg.
Ad elbeidstraße 61.

EU. Türen n. Fenster.
130/110. l Mistbeetfenst..
Stalltüre . Givsdiele ufw.
vk. Leicker. Oranienftr . 6.c SSnvler -VerkSufe j

MW
Brroar -Verkäufe

Swäferhund -Rüde.
% Jahr , bildschön, rassen¬
rein . vreiswert zu verk.
Täglich von 11—5 Uhr.
bei Snack. Milbelminen-
straße 4. 3.
Junge Sunde billig, zu

verk. Bismarckrina 6. 1 r.

MUmMiDlWWk
zu verkaufen. Angebote u.
T. 784 an den Taa dl.-Vl.
Raffenremer For

3iäbr .. vräm .. m. Stamm¬
baum . zu verk Off. unter
L. 786 an den T agblMl,

Dackel, reine Raffe.
Sündin . vk. Kunstbandlg..
Faulbrunnenstrahe 2.̂Meleg. Meneröte
für 24  Berchnrn . und
Brennabor - Kinderwaaen
zu verkaufen. Bittrich.
^ ->nn"nbcrger l̂ fr . '>4.

pour etn ^ nger
Marte de c^nade ä vendre.
S’adresser ä Hoffmann,
22 Ma kistraße.

Belz.
echt amerik . Nerz, für
Liebhaber zu verkaufen.
Sandler verbeten . Näh.
b« Soffmann. Markt-
strak-e 22. 1.

Echwarrer Fnch-velz.
schönes Tier , vreisw . el.D.-Winterbnt . neuer S .-
Lodenmantel . Gr. 42. m
verk Schönert. Karl-
Äraste ?l Pgrterre.

Dkl. Jackenkleid 144).
braune Stiefel (38). wst.
Schuhe ,738) . Blusen und
Sute billig , zu verkaufen
de, Se,mero,N8er . Plntter
Straße 30. 2. ab 3 Uhr

Neues dunkelbl. Kleid
f. starke Fia .. w. Sweater.
Anzug Mutze für öiäbr.
zu verk. Wittig . Westend¬
straße 34. Part , r.  _

Blaues -Jackenkleid
(Gr . 441 zu vk. Schneider,
Lebrstrabe 16. Part . L

Neuer Gehrock-Aurug
zu verk. Prenß , Römer-
berg 8. Stü . 1._
2 S.-Anzüge. 2 P . H.-

Sliefel (40) . 2 Hüte (57) .
2 Schirme zu verk. Löb.
Bismarckring 8. S .

2 Livree -Anzüge,
Grüße 48. im Auftrag zu
verk. Traute , Walram-
straste 14/16.  _

Zu verkaufen
1 Militär -Mantel , zwei
Militär Blusen . 2 Paar
Mil .-Sl -eiel (Gr . 4214) .
alles sehr gut erhalten.

Berscheid.
Seerobenstraße  20 . 2 l.

1 PaarD.-Stiefel
Lack mit Ebevr .. neu (39).
1 elektr. Bügeleisen mit
Etui . neu. 1 Ofenvorsetzer
v. Nickel. 1 Desinfektions-
Avvarat . 1 elektr . Ofen.
1 Gaszuglampe zu verk.
Offerten unter W. 783 an i
den Tagbl .-Verlaa.

Noch billig.
Verkaufe neue und ge¬

trageneUfte, N«SsiollW.©eijiflfle
(StHHti.
sowie Hosen preiswert.

A. Rohr.
Römerberg 14. Laden.SMeMm

eich kastanienbraun geb..
Vrackstst. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verlaufen.
Rose nkranz. Dlüch ervl . 3.

MSel, Wlhk.
Möbel ufi

kauft und zahlt am besten
Frau Klsm

Coutinitr . i.  Fernivr . 3488

Kleider ^.
Mjtze, Möbel

Deckbetten. Kisten. Gard .,
Decken. Gold- u. Silber-
sachrn. Zahngebisse, Auf-
stellsachen. Bestecke. Leucht,
»sw. kaust zu den höchst.
Taaeovreisen . D. Sinnet.

Riehlftreche 11
Televbon 4878.

©Uteri). Zerren-Ulster
nur von Herrschaft »u
kaufen gesucht. Off. mit
Preis u. E. 784 T.-Berl.

Anzug.
guterbalten . von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 786 an den Taabl .-Vl

iSchnee-
^ *■" schuhe)

evt. mit Stück., gebraucht
oder neu. »u kaufen ges.
Ost, u. I . 68« Taabl .-B.

Kaufe
Prismen - Gläser , Photo-
Ännarate . Sand - u. Reise

"er zu

Schlafzimmer.
Tr .-Svicgel . Flur .-Gard ..
Waschkcm.. Ehaifelongue.
Fahrrad . Waschkesselmit
Ofen . 2 egale Betten.
Schrank billig abzugeben.

Schorndorf.
Scl <ncnstraße 29. Laden
MMM WchiniM
imit . Eich., mit zweitür.
Schrank, io», sät. Küchen-
Einrichtung billig abzug.
Fischer. Ädolfstraste 1. 1.
KWeü'ANiWN

natur notiert , eich. Flur¬
toilette billig . Rosen¬
kranz. Blüäiervlatz 3.

Wegen Abreise
verk. oreisweri Damen¬
wäsche. Kleiderstoife . D .-
Strumvfe u. Bettwäsche.

Weiser.
Selenenstraße 15. Stb . 2,
Für Ausländer
1, Oelgemälde (83X116)

mit breit . Eoldrabmen.
v. Brückner (1856) zu vk.
Off, u. 1l. 783 Taabl .-Vl.MS« Sel«iüMe
gr. Anzahl , v. 30 Mk. an.
1 Koldrabmen . 1.00:0 66.
Bode. Blücherstr. 34. P.

Ein 2schläf. Bett
vol.. franz . Stil . m. neu
angefort . Svrungrabm . u.
Matratze , vreiswert zu
verkaufen. R. Reichert.
Jobnstraße 22. P art.
Ottomane . Ia Arbeit u.

Material . Kretonne -Bez..
zu verk. Görtz, Adelbeid-
ftraste 35.

Chaiselongue , neu.
zu verk. bei Steinmetz.
Luisenstraste 49. 3 r.

Gebr. Küche
umständehalber billig zu
verk. Knieling . Oranien-
strahe 41

Stückfässer
Halbswck

neue, umgearbeitete , ge¬
brauchte . auch alle and.
Größen Weinfässer zu
verkaufen.
Faßhandlg .Grünfeld,

Scharnhorstftr. 26.

c
Gold-.
Silber-

Eegenstände must
höchsten Preisen. !
C. Struck, Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2194.

zu
824

Kleider
Wäsche.Tcckbctie», Pelze etc.Brillanten
Gold - «. Lilbergegenst. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.

Ann
koste

hloheil Weisen.
Artur Zytnick.

Wagemannstrade 14.

Gesölht 6chrsid!ösWiN
ev. gegen Pboto -Avvarat
zu vertauschen. Borttner
Lanzstratze 15. F . 4915.

MreiSlüüW«
zahle hob. Breis . Tel. 554.
S chroll-Wabl, Kirchg. lg.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelheid-
stratze 75. Televbon 772.
Steinway-Flügel

zu kaufen gesucht. Dries.
Oran ie nstrafze 29. 1.

Ein Biano
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
M. 783 an den Tasbl .-Vl.

Kaufe
sofort

für eigenen B darf zum
Einrichten einer 3-Z m.-
Wohnung a lerte i Ei -
r chtungs - Gegenstände,
auch Dekorationen und
Tafelgeräte , ferner zwei
größere und l kleiner
Teppich, 2—3 gute g -
rahmte 5tup'erstiche od.
bessere:- Gemälde. Da
die Gegenstände für mich
selber sind, zahle dem-
entsp echend bei halb¬
wegs guter Erhaltung
sehr guten Preis . Off.
u. H. 784 an Tagbl .B.

immerKompl. Zi
desgl.

Piano
aus Serrschaftshaus zu
kauf. sei. Ost. mit Preis
u. U. 765 Tagbl .-Berlag.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
koinpl.

ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider»
Wäsche, Gold - und Eilbergegenstände , Antiquitäten,
Rotzhaare , Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos. Schwarz, Bleichstrage 34, 2. rechts.
Möbsl

zu kaufen aei. Sästafzim..
Sveiiezim .. Wohnzimmer.
Küche. 2 einz. Belten u.
Deckbvttl' n. Offerten unt.
E . 776 an den Taabl .-N.Möbel

Wäsche usw.
kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sinnet.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Suche
eis. Flaschenschränkeund
Kleiderschrank.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.

Wse- II. SftMoffet
WWölbe

jeder Art kauft zu höchst.
Preisen

Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstraste 15.

Televbon 3964
1 grober stkartru-

ständer
zu kaufen gesucht Paoier-
bandluna Babnbolitr . 14.

Rolläden
in Gc. 205X320 = 2 St.

250 / 320 = 1 St.
zu kaufen gesucht.. Angeb.
an Eberhardt ir.. Faul-

6. Laden.brunnenstraste
Nähmaschine zu kauf, ge.
Enael . Bismarckr. 43. P.

Gute Nähmaschine
zu kauf, ges. : kaufe jeden
Post. Roßhaare zu h. Pr.
Görtz. Adelbeid straste 35.

Gebr. Näbmafchiire ge
Off , u. S . 761 Tagbl .-Bl

Ein kl. Handwagen
zu kaufen gesucht.

Kautz.
Ste snoastr  29._
Gero ttltannen

ca. 10 m lang, kauft
Sobmann.

Tel . 946. Sed -nstr. 3.

Halle
zu kaufen gesucht Ostert.
u . M. 768 Tanbl .-B :-rlag.

Bitte überzeugen Sie siclii
Ich zahle noch höhere

Preis » wie die Konkurrenz
schreibt für sämtliche

Tlaschen
Sektkorke
Zeitungspapier

Bücher , Akten . Hefte u.
Zink -Badewannen , Zim.-
B!i«leisten , si int!. .Metalle
und Eisen usw. die
hödasfen Preise.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Teleplion 2237.
Bestell , werd . abgeholt.

Wein-. Kognak-, Sekt-
und andere Sorten

Flaschen
Alteisen . Metalle . Bade¬
öfen. alte Luster, Pavier
zum Einstampfen und
sonstig. Altmaterial kauft

hob. Hreisen Still.
ücherstr. 3. Tel . 6058.
MI. 25.

zahlt für saubere

die We ngroßhandlung
Simon & Co ., Rheinstr. 38.

Achtung!
Zeitungen Kilo 9 M ..

Flaiche« 22 M .. Mesting-
lüster. Gasbadeö «.. Bade¬
wannen . Oeien . sämtliche
Metalle u. Pavier kauft
zu üöchsten Tagespreisen

Sosmann.
Seerobenstrabe 26. Stb . 2.
Bestellungen werd sofort
erledigt . Karte genügt.

Will . MM
aitfeluMIK
Zink-Badewanne», stim¬
met- u. Badeöfen kaust
z,: höchst. Br . D. Sinnet.
Rielilttr 11. Tel. 4878.

MNMWMllZSM.
alte Seite u. Bücher Kilo
6 M . Lumoen Kilo 5M.
2lltvavier Kilo 4 M .>
X l . Weinflaschen 22 M..
alte Metalle , nur.  die
Söchstnreiie Mrcke:.
Swierstemer Straße

B istkarte genügt ._

mml  AllüenPlils
zu den höchsten Preisen k.
K. Löbig. Haarbandluna.
Seleaenstraße 2.  1 . _

Ausaek. Frauenhaare
kauft zu höchsten Prellen

Körting.
Gr . Burgstraße 8. 3. St.

/k  Wir suchen
E diese Woche größere und kleine

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen, sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Juwelen-Maufsstelle BRIGISI
Grabenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Tipper,

Oranienstr. 23
Telephon 347!
Die höchsten Tagest reife

für alle brauchbaren

Sektkorke steitungsvav..
Bücher. Sekte. Journale.

Mestinglülter.
Zinkbadewannen. Öfen.

Metalle . Eisen Lumven
uiw erzielen Sie bei

Eltviller Strabr 18.
Teleob -n 4638.

Bestellunger -v sofort
abaebolt.

Rhelitweinflaschen,
Vi u. y.  Kognakflaschen
zu kaufen gesucht.

Drogerie Kimmel.
Nerostraße 46.

GoldSilber-
gegenstände,

jHatin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen
die

GoldattUaufstelle
L. Schiffer,

Xirehgasse 60,1
gegenüber Kaufh , Blumenthal . 'Telephon 4394.

Fing , gr .- Tor. Ungenierter Verkauf.

LSI

kaufen wir laufend aus Privathänden
zu hohen Preisen . Vermittler verbeten.

Jacob Michel, Moritzstraße 12.
^ Telephon 2702.

Zu kaufen gesucht : Größere Mengen

und AuHkl-Melsu.
WlMln u. RiuikklluiNM
„Bauhütte ", Jahnstraße 12.- — Telephon 723.
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Vslkmükl-
Drsuersi. Rheinische Kartonnagen Ternspreeher

1569.

[ MW )
Lehrerin — liulmetscnerin
Deutsch, Französisch, Englisch,

Unte rieht, Uei rsetzung.
Willmann, Jahnstr. 24. 3.

Engländerin ert . Untere.
Konver !. M oritzstr. 4.  2.

Artiste peintre
Paris, dessin. röförences
prem. ordre. donne ä
partir Octobre iegons
peint ., aqu. hin., dessin
induslriel , chez lui et
domicile. Ecrire p. r. d. v.
s D. 785 Tagbl .-Verlag.

Verloren»Gesunden
MMenm 30. Agnst
eine Brosche aus Perlen
u . Diamanten . Rückgabe
«egen gute Belohnung an
Hernberg . Hotel »Gold.
Brunnen ".__

Verloren Gürtel
(Schlange ) nicht Silber.
Samstag abend v . Bahn¬
hof. Elektr . 2 bis Warmer
Damm .- Hohe Belohnung
Paulinenstraße 9. -

EMW.Wsehlnngen
Schneiderei

ff. Wäsche. Kinderiachen.
sowie jede Näharbeit u.
Handarbeit wird noch an¬
genommen.

Frau Dimver,
Dotzheimer Str . 76. 2.

Prrsekte Weiderin
nimmt n. einigk Kunden
an . Offerten unt . B. 780
an  d en Taabl .-Berlag.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenb "n->»»aqae g, 1.

[ BllsWkM ]
Jung . Ehepaar aus dem

Hotclfach sucht Ueber-
nahmr eines kleinen

MMWlÜIliS
oder Murteil-EesUsts.
Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
O . 787 an den  La gbl.-Bl.

Bankangestellter
sucht Mittags - u. Abend-
tisch. Off. mit Preisang.
u . O. 78t  Taabl .-Berlag.

Kür 15jähr . Schülerin
Pension in bess. ijrael.
Familie gesucht. Off. unt.
D. 788 Taabl .-Berlag.
"Meinen Zucker g. Fett zu
tausch. Off. E . 788 T.-Bl.

Fuhrwerk
gesucht für regelmäßige
Stadtfuhren . Angeh. mrt
Preisangabe u. L. 787 an
den Taabl .-Berl . erbeten.

Klavier
Sofort au schonendster Be¬wirbt. zu verm. Rüdes-
heimer Straße 14. 3 lks.
Tel . 595

Junge Dame.
Rusf.-Pvlin . hier fremd,
sucht einen nur ernsten,
hockgebild. Herrn zwecks
Svradicnaustaufch kennen
za lernen . Offerten unter
I . 784 Ta gbl.-Berl ag._

©eh. ältere Dame
mit Tochter, sehr kinder¬
lieb . wär . bereit . 1 Kind,
nicht über 7 I . (a . Ausl .)
in gute aewifsenh. Pflege
bei sich aufzunehm . Näh.
im Taahl .-Nerlaa . Sw

. Winter üb. in Wies-
)en. fuchi Bekanntschaft
wer Tame zw. Heirat
Konversat . in deutsch,
rache Bornehme Er-
tinung erwünscht. Off.
t Photogr . u. D. 784
den Taabl .-Berlag.

Mobiliar-
Versteigerung.
Donnerstag , den 7. September 1922, vormittags

9<A Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
sin meinem Versteigerung - lokal

A ftaftafee 26,!. NW
nachstehend verzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobi¬
liar und Haushaltungsgegenitände:
1 1 Salon , Mahag .. bestehend aus : 1 Sohr . 1 Tisch,

3 Sesseln, 2 Stühlen . 1 Salonschcank, i Schreib¬
tisch. Spiegel mit Trümean:

2. 1 Speisezimmer , Nußh , best. aus . Büfett , Aus¬
ziehtisch, 6 Stühlen , stummer Diener . Spiegel'

L. 1 Speisezimmer , Sicken, best, aus : Büfett , runder
Ausziehtisch 6 Stühlen , Kredenz:

4- 1 Herrnzimmer , Jugendstil . bell Sichen. k<st. aus:
Sofa . Tisch, 4 Stühlen . Bücherschrank, Schreibtisch,
Ständer mit Globus, Teppich;

5. 1 Schlafzimmer » Nußb., best aus : 2 Betten mit
Patentrchmen , Matratzen . 2lür . Spiegelschrank,
Waschtoilette mit Marmor . 2 Nachttischchen mit
Marmor;

6. 1 Biedermeier - Flügel (Marke Wopaterni -Wien ) :
!7. 1 Posten antiker Möbel , als . große 'ingelegte

Schränke. 1 Kommode (Biedermeier ), eingelegte
Kommode, 1 Sektretä : 'Kicschbaum), geschweifte"
Kommode mit Aufs., 1 Ecks chcank, 1 Posten Bronze.
Meißener Aulstellfachen, oorschieoene OelbiJher;

8. 1 Kuckeneinrichtung . best, aus : Küchenschrcnik, An¬
richte. Tisch, 2 Stühlen'

Ferner kommt zum Ausgebot
Diplomatenschreibtisch tAußb ) . Schreibtische mit
Aussctz (Ebenholz u. Nußh ), Salonichrank (Eben¬
holz u. Nußb .), Trümeausviegel lEb '-nbolz und
Nußb .), Kleiderschränke Waschkommoden mit und
ohne Spiegel (lackiert u. poliert ), 2 egale Ring¬
betten , Betten in Holz u. Metall . 2 lteilige Roß¬
haarmatratzen , 1 Vorratsschrank Auszieh -, Küchen,-
Bauern -, Nipp - u. andere Tisch", Polstergarnitur,
best, aus Sofa u . 2 Sesseln. Diwan Neil . Brand¬
kiste, Konsole. Trumeau - u andere Spiegel , 2
japanische Sessel, egale Rohr - u. Lederstüble, Flur¬
garderobe (weiß), Regulatoren , verschied. Küchen-
schränke, Paneel - u. Küchenbretter . Stcffelei , groß
Spiegel , Kleiderständer , Badewannen in Emaille
und Zink, Gasherd (2flammig >. Matnlik -wase mit
Ständer , 2 egale Gobelins , verfch Bilder , Beleuch¬
tungskörper für Gas u elektr. Vicht. 1 venetiantsch.
Lüster, 1 Hutkoffer, 1 kleiner Koffer Notenständer
(Messing). Blumenkrippe (Ei -enV Washtovf , div.
Blechtöpfe, Portieren , 2 Teeseroire, Eßservice für
12 Personen , div. Bestecke, dio Tischtücher, Flügel¬
decke. Hundegrnppe , Teppiche, Läufer . Bettvor¬
lagen . große Kokosmatte Glas - Porzellan -, Auf-
stellfachen. sowie vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden von 8—1 und

Adolf Messer
Auktionator und Taxator,

26 Marktstr . 26. 1. Etage . „Drei Könige". Tel . 4296.

1921 er  WliMiis-MMilW
Freitag , 8.SePt . d. FS., vorm . 11 Uhr, versteigert die
WiM-GsnGnsW,EH.in.il.H.zu Alsheim
im Saale der „Liedertafel " in Mainz , Gr . Bleiche56,

41/lu.12/2M 182!elNsheiMörNütMe!ne
der besten Lagen, darunter eine sehr große Anzahl

feinster Spitzen. F35
Probetag am Versteigerungstage

vor der Versteigerung. Ohne Handelserlaubnisschein
Eintritt zur Probe und Versteigerung Mk. 50.—

Alsheim , den 2. August 1922.
Marschall , Direktor.

K. BeAf
Damenschneiderei, Helimundstraße 56 11

Anfertiftiniu.Modernisieren
von Kostümen , Mänteln,

Straßen * u. Gesellschaftskleidern

Akadem. Landw.
29 I . alt . Freidenk ., von
angen . Acuß„ edl. Cbar ..
in ungl . Ehe schwer ge¬
prüft schuld!, geschieden,
kinderlos , vermög .. sucht
zw. bald . Heirat die Bek.
einer , vorurteilsfr ., ideal
gcs. uermög. Dam «. Aeuß.
Nebensache. Char . Haupt¬
sache. Str . Diskr . Nur
ernstgemeinte Briese mit
Photogr . u. A. 235. an
den Tngbl .-Berl . erbeten.

Lis chW pedilions-Gesellschaft
Wiesbaden

übernimmt 437
v.Zimmerz.Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

jo  Brams lettnieo
markenfrei , eingetroffen.

A. Huggenberger &Co.
Ges. f. Industriebedarf m. b. H.

Wiesbaden
Telephon 3232. Gutenbergplatz 2.

Ewald Wagner
Hilda Wagner

geh. Michel
■ Vermählte.

Hellmundstr . 46 , I Mauritiustr.  7
Wiesbaden , 5. September 1922.

S ® * 4^
A |Tel . 3t»eaS|

kauft z. höchst. Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

ip Gold - u. Silber - / •

M mö UW«
ton Ju e ober Papierrelvebe laufen mir jeden Posten
zu den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
werden gekauft.
Riesel & Sperber

Haut -, Bla &en-
Frnuenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Untersuchungep

Syphilis-
Behandlung nach den
neuesten Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstörnng

Aufklär. Broschüre Nö. 5 a gegen Einsend,
von Mk . Ist .— diskret verschl.

Spez.-Arzt Br. med. Holländers Ambulatorium
Frankfnrt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über IVanklurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.

.:TV*
Satyrin

schafft F80

Jugend und Kraft
Satyrin - Gold f. Männer
Satyrin - Silber f. Frauen

Yohimbin-Hormon-
Präparate

von herrvorrag. Wirkung
bei sex . Neurasthenie

und Nervenstörungen
Erhältlich in Apotheken.
Stets vorrätig in Wesbaden,
Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11.
Herstellerin :

Akt.-Ges. Hormona
Düsseldorf -Grafenberg.

Offeriere noch zu
mäßigen Preisen:
Hemden»Zephir, Flanelle,
Biber -Tchiirzenftoffe. Ein¬

satz-Hemde'» Damen-
Wäsche.

Herrn -Hemden werden
auch nach Matz an-
gefertigt . Bitte achten

Sie auf die Sldresfe!

Blücherstraße 6,
Mittelh .i r .Turner

Das Schiersteiner
Strandbad

ist noch bi» auf weiteres
|C geöffnet ! ~JM

Autobusverkehr
von 1 Uhr an stündlich.

D ie Reiselohnt sieb!
Preiswert, weil

diroM nom Lager
kaufen Sie

alle Systeme

neu und gebraucht, sowieuro-
msbel

,u reicher Auswahl.

Hiiiitagjaz
Tel. 915. Schulstraße 64.

Ha testeile Kaisertor.

Siuiranzen
und

SMmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstfc. 10

Rinephon-Theater
Es mmn mm
Momysbinder

Schauspiel in 6 Akten.
Cfiiarly Chaplin

der König d. Humors,
in: Chaplin hat
’nera Schwips.

Lustiges^ mgrogramin

Bekanntmachung
betreffend das Pk- rdedroschlenfuhcwefr«.

Als Ergänzung der Polizeioerordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet:

1. Alle bisher über Fab .-oreise erlassenen Be¬
kanntmachungen werden ausgobob-n

2. Auf die im 8 89 iestgesetzten Fahrprrrse für
Droschken ohne Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 309 % erhoben : der Führer ut also berechtigt,
das Vierfache zu fordern.

3 Auf die im 8 90 festgesetzten Fahrr -ikise für
Droschen mit Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 306 % erhoben : der Führer st also berechtigt,
da? Vierfache des von der Tarameterubr ongezeig-
ten Fahrpreises zu erheben.

Bis zur Umstellung der Tarameternhr auf ue
Erundtare mr 22 Mk. ist der Führer berechtigt,
das Acktundachtzigfache des von der Tarametcrubr
angezeigten Friedenspreises zu ioroern.

4 Die im § 90 ausgesührte Tare 1 wird vor¬
übergehend außer Kraft gesetzt. Die darunter ver-
zeichneten Fahrten werden bis auf weiteres nach
Taxe 2 ausgeführt.

5. Auf die in den 88 89 und 96 aufgeführten Zu¬
schläge wird ein Zuschlag von lüsi % erhoben , der
Führer ist also berechtigt, das Doppelte zu fordern.

6 Für Fahrten während der Nachtzeit wfrd auf
den Fahrpreis ausschließlich der Zuschläge ein Zu¬
schlag von 75 % erhoben . (§§ 89a und 90a.)

7. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. September 1922.
Der Polizeipräsident : gez. Krause

üMrapoite
und

Wifi« » M Rt
sowie Transportüber-
r.ahme nach und von
all . Richtungen besorgt

„Neptun"
Gesellschaft für Tpedition
und Schiffahrt m. b. H.

Wiesbaden
AdolfSallee 59. Tel. 649«.

Thalia
Lya Mara

Erich Kaiser-Titz
Else Bema
Magnus Stifter

Fritz Schulz
Arnold Rieck
Robert Scholz

in dem öaktig . Drama
„Yvette, die

Modeprinzessin“.
Ferner als Beiprogr.:
„Er“ als Hotelboy.

Harold Lloyd-Grotes1;e

Walhalla.
Zweiter Teil;

Br . Mabuse,
der Spieler.

6 Akte.
Joe Martin und die

Buschklepper.
Groteske in 2 Akten.
Beginn :4, 6u .8 '/tUhr.

Urania—
30 föleichsfr . 30

WsItstadt-EsßditeiL
Groß. Sensat.-Detekt .-
Abenteuer in 5 Akten.

Gelegenheit
macht „ Liebe “ .

Lustspiel in 2 Akten
mit Hermann Plcha-

Lissy Bonin.

MömMn -MHerte
Dienstag, 5. September . •

Vormittags 11 Uhr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Städt. Kurorchesters
in der Koolibrunnen-Aniage.
Leitung : KammermusikerOtto Nieseh.

1. Bomben u. Granaten , Marsch
▼onB ise.

2. Ouvertüre xur Operette
„Leichte Kavallerie " von
F. v. SuppS.

s. Opernball , Walser von
Heuberger.

t.  Fantasie aus der Oper „LaBoheme* von Puecini.
5. Räuscherl, Lied v. Kapelier.
6. Potpourri zur Operette „Die

Fledermaus " von Straub.

[ WhwÄMil ! ]
Dienstag, 5. September.

Abonnements-Konzarte.
ßtädt. Kurorclidatdr.

Leitung: H. Jrraor , 3täd&.
Kurkapellmeiatar.

Nachmittags l Uhr:
1. Feierlicher Marsch von L.

Beethoven.
2. Ouvertüre zu „Genoveva“

von R. Schumann.
3. Arie aus „Idomeneo“ vonW. A. Mozart.

Violine: Konzertmeister
R. Bergmann.

Oboe; Kammermusiker
L. Brückner.

4. Frühlingslied und Spinner¬lied von F. Mendelssohn.
i . Ouvertüre zu „Der Nord¬

stern “ von G. Meyerbeer.
6. Wotans Abschied und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre“
von R. Wagner.

7. Marsch aus „Rienzi“ von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Operetten- and Walzer-

Abend.
1. Ouvertüre zu „Fatinitza“

von F. v. Suppd.
2. Schatz • Walzer aus „Der

Zigeunerbaron 4 von doh.
Strauß.

3. Humoreske aus „Orpheus
in der Unterwelt“ von J.
Offenbach.

4. Rote Rosen, Walzer von
F. Lehär.

5. Potpourri aus „Die Csardas¬
fürstin “ von E. Kalman.

6. Walzer aus „Die geschiedene
Frau“ von L. Fall.

7. Marsch aus „Die Amazone“von F. v. Blon.
Verband der Kunstfreunde
in den Ländern am Rhein.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Alfons Paquet:
Joseph Görres.

[ IHM ]
wraats -Thealer.

Großes Haus.
Divistag , 6. September.

Sondervorstellung.
linbine.

Romantische Jauberoper in vier
Akten von Albert Lortzing.

Berthalda . . . Maria Bominer
v. Ringstetten Ludw. Roffmann
Kühleborn . Nic. Geifle-Winkel
Tobias, Fischer . Fritz Mechler
Martha, sein Weid . Lilly Haas
Undine. . . Th.MüUer-Reichel
Pater Heilmann . A. Nosalewiez
Veit, Schildknappe. H. Schorn
Hans,Kellermstr. Franz Biehlen
Der Kanzler . Smdo Lehrmann
Der t . Akt spielt in einemFischerdorfe, der 2. in der
Reichsstadt im Herzoglihen
Schloff«, der S. und 4. spielen
in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.
Musika!. Leilg. : Tr . R. Tanner.
Nach dem i . Alt 10, nach dem

2. Alt 18 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Han».
lRefidenz - Theat -̂ ■

Dienstag, 8. September.
Der Plaue Heinrich.

Schwank in g Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, f. Tocht. . H. Reimer»
Aug. Schulze, ihr Satte

, Bernh. .ftetrmann
Th. Bollenbach . M. Andriano
Paula , feine Nichte. Doris Potz
Franz Sperling . . ü. f>. 3 aff4
Lenz, Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius. . . Friedr. Prüker
Rieke. Seline Koller
Ort der Handlung: Auf dem
Stammfchlohd.Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Nach dem I. Akt 3 Minuten,
nach dem 2, Akt 10 Min. Paus«.
Anfang 7. Ende etmaiUS Uhr.

\
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